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Halle, Sonnabend den 4. Auguſt
Hierzu zwei Heilagen.

Nachrichten vom Kriegsſchauplatze.
Lohr, d. 2. Auguſt. (Amtlich.) Das Hauptquartier der Main

Armee wird morgen nach Würzburg verlegt, welche Stadt für die Dauer
des Waffenſtillſtandes, excluſive Marienbergs und des MainViertels,
den preußiſchen Truppen überlaſſen iſt.

Frankfurt a. M., d. 2. Auguſt. Preußiſche Truppen haben,
mit Jubel von der Bevölkerung empfangen im Laufe des geſtrigen
Nachmittags und Abends Heidelberg und Mannheim beſetzt.

Der Times wird von ihrem Correſpondenten im preußiſchen
Heere aus Ebenthal vom 20. u. A. geſchrieben Keine Maßregel
wird verſaumt, um das Heer in geeignerem Zuſtande zur Fortſetzung
des Krieges zu halten für den Fall, daß die Diplomaten mit ihrer
Friedens arbeit kein Glück haben ſollten und ein weiteres Vordringen
nöthig würde. Belagerungsgeſchütz, das im Stande es mit den Ka
nenen in den Schanzen von Florisdorf aufzunehmen wird aus Sach
ſen herbeigeſchafft und die Beſatzungen auf der Koömmunikationslinie
in Böhmen und Mähren werden verſtärkt durch Truppen die aus
Preußen herbeieilen. Beim Ausbruche des Krieges zählte die Preußi
ſche Streitmacht im Felde in der Reſerve und der Garniſon gegen
600,000 Mann ſeit dem Beginn der Kompagne iſt die Zahl durch
weitere Aushebungen und den Zutritt der Mecklenburger, Bremer und
Oldenburger auf nahezu 700,000 gebracht worden. Obgleich jedoch
dieſe gewaltige Macht in ſo kurzer Zeit aufgerufen worden, ſo fehlt es
nicht an zahlreichen Anmeldungen von Freiwilligen, denn der Enthu
ſtasmus der Nation iſt wach geworden und, wie verſichert wird, könn
ten leicht weitere Hunderttauſend Mann binnen wenigen Wochen ein
gereiht werden. Die Infanterie auszuheben und auszurüſten hat we
nig Schwierigkeit gekoſtet, mit der Kavallerie und Artillerie verhielt es
ſich dagegen anders. Schon die längere Zeit, welche die Ausbildung
eines Kavaheriſten oder Artilleriſten erfordert, machte es ſehr ſchwer,
von dieſen Waffen eine große Macht plötzlich ins Feld zu ſtellen, ab
geſehen davon daß das Material für dieſe Waſſengattungen nicht ſo
leicht zu beſchaffen iſt. Auch Geſchütze ſind ſelten und waren ſelbſt
beim Beginn des Krieges ſo ſelten, daß die reitende Artillerie nicht
mit gezogenen Kanonen verſehen werden konnte und mit broncenen
glatten Geſchützen armirt werden mußte. Die Formation des neuge
bildeten Armeecorps hat in Folge deſſen große Mühe gekoſtet, iſt jedoch
rotz alledem durchgeführt worden. Die ſchweren Wolken haben ſich
verzogen, ſo daß heute Abend die Kirchthürme von Wien von hier
ſichtbar geworden ſind. Aber die, welche von dem Hügel von Eben
thal auf die öſterreichiſche Hauptſtadt niederblicken, betrachten ihren
Standort als eine Art Pisgah, von wo aus ihnen nur ein Blick auf
das gelobte Land zu werfen vergönnt, deſſen Boden ihr Fuß nicht be
treten ſoll. Nicht weil ſte glaubten, von den Zlorisdorfer Schanzen
oder der Oonau aufgehalten werden zu können, ſondern weil die Di
plomaten dazwiſchen getreten. und den Vordringenden Halt geboten

haben.
Die Wiener „DOebatte“ ſagt über die Dispoſitionen welche von

öſterreichiſcher Seite getroffen waren, im Falle die Verhandlungen in
Nikolsburg ſich zerſchlagen ſollten „Am 27. Juli, an welchem
Tage die erſte fünftägige Waffenruhe zu Ende ging, war, ehe der Ab
ſchluß zur neuen Waffenruhe und des Waffenſtillſtandes bekannt ge
worden bereits Alles in voller Bereitſchaft und vollem Anzug zur
Wiederaufnahme des Kampfes, ja Vormittags 10 Uhr noch waren die
Befehle zum Abrücken der einzelnen Theile des Armee Hauptquartiers
nicht widerrufen. Es ſcheint, daß dies erſt um 11 Uhr geſchah um
welche Zeit auch der Abſchluß des Waffenſtillſtandes verlautbart wurde.
Ueber den Kampf, wenn er eingetreten wäre, läßt ſich ſo viel ſagen,
daß es kaum zu einer offenen Feldſchlacht am linken Donau Ufer ge
kommen wäre. Am Morgen des 27. d. war von unſerer Seite mit

Ausnahme der Truppen in dem Lagerplatze bei Florisdorf, kein Mann
mehr am linken Ufer. Mit dem letzten Mann, ver auf das rechte Ufer
kam, wurde zugleich die Pontonbrücke bei Preßburg ab geſchwenkt mit
der Beſtimmung, nach Komorn gebracht zu werden. Preßburg ſelbſt
war von unſeren Truppen vollſtändig geräumt und ſah als vffene
Stadt der Jnvaſton entgegen von welcher ſte indeſſen durch den abge
ſchloſſenen Waffenſtillſtand verſchont geblieben.“

Wie aus nachfolgenden Mittheilungen hervorgeht, haben in Oſter
reichiſche Schleſten und Böhmen grobe Verletzungen des Waffenſtillſtan
des ſtattgefunden, hoffentlich wird aber die öſterreichiſche Regierung, welche
das dringendſte Bedürfniß hat, den Frieden bald hergeſtellt zu ſehen,
das Geſchehene gewiß nach Kräften repariren.

Ratibor, d. 309. Juli. Ein in Troppau ſtationirter hieſtger
Gensdarm bringt die Meldung, daß heute früh gegen 9 Uhr eine etwa
80 Mann ſtarke 6ſterreichiſche Infanterie Abtheilung in Troppau,
das ſeit 4 Tagen von vreußiſchem Militär entblößt war, eingerückt
iſt. Es ſo ein blutiger Zuſammenſtoß mit eben angekommenen preu
Ziſchen Fourieren ſtattgefunden haben, rei welchem von den letzteren 1
Mann getötet und mehrere verwundet worden ſind. Der Gensdarm
hatte, nachdem er das Einrücken der Oeſterreicher dem Ejvil-Commiſſar

Selchow gemeldet, nur noch ſo viel Zeit, ſich über die Hofmauer
eines Gaſthauſes aus der Stadt zu flüchten, und konnte über das
Schickſal der preußiſchen Civilbehörde, ſowie darüber ob noch größere
Truppenmaſſen eingerückt ſind keine Auskunſt geben

In einer anderen Correſpondenz wird der „Schleſ. Zeitung aus
Tebppau berichtet: Eine etwa 50 Mann ſtarke öſterreichiſche Jnfan
terie- Abtheilung traf unter Anführung eines Ober-Lieutenants früh um
9 Uhr in Troppau ein, begab ſich ſofort in die Quartiere der geſtern
Abend angekommenen Preußiſchen Fouriere, entwaffnete dieſelben unter
Androhung des Erſchießens und führte ſie als Gefangene ab. Ebenſo
erging es den Beamten der preußiſchen Civilverwaltung. Dem zum
Civil-Commiſſarius von Troppan ernannten hieſigen k. Landrath v. Sel
chow und dem ihm zur polizeilichen Aſſiſtenz beigegebenen Polizei Jn
ſpector Böhme wurden in ihren Wohnungen reſp. Amtslokalen die
Hegen, Letzterem auch eine Uniform und einem Gendarmen Seitenge
wehr, Büchſe, Torniſter, Helm c. abgenommen, worauf ſie ebenfalls
als Gefangene abgeführt wurden. Die wiederholten Berufungen auf
den eingetretenen Waffenſtillſtand wurden mit der Bemerkung zurück
gewieſen daß man hiervon nichts wiſſe. Der Pöbel, der ſich alsbald
in ungeheuern Maſſen einfand, begleitete die Gefangenen und machte,
ermuthigt durch das unverhoffte Eintreffen der öſterreichiſchen Soldaten,
ſeiner ſo lange unterdrückten Wuth durch die boshafteſten Und gemein
ſten Redensarten Luft. Nur dem energiſchen Einſchreiten des Bürger
meiſters von Troppau, der ſofort die Feuerwehr alarmiren ließ, gelang
es, die Unſerigen vor den gröbſten Jnſülten zu ſchützen und den An
führer der Truppen unter Hinweis auf den eingetretenen Waffenſtill
ſtand zur Entlaſſung der Gefangenen zu bewegen. Dieſelben wurden
hierauf, ohne daß man ihnen die Waffen c. zurückgab, von der Feuer
wehr nach der Stadt zurückgeleitet und ſo lange vor etwaigen weiteren
Gefahren geſchützt, bis das bereits angemeldete preußiſche Bataillon
ankam, was gegen 1 Uhr Nachmittags geſchah Die Oeſterreicher hat
ten bereits zwei Stunden vor Ankunft unſerer Sruppen Troppau wie

der verlaſſen.Prag, d. 29. Juli. Die „Bohemia“ enthält folgende Bekannt
machung: „Heute früh hat der Commandant von Thereſienſtadt
einen Ausfall gemacht und die Eiſenbahn zwiſchen Kralup und Tur
nau zerſtört. Nach dieſem offenbaren Bruch der Waſfenruhe werden
die geeigneten Schrikte gegen denſelben geſchehen. Prag, Hradſchin, d.
28. Juni 1866. Königlich preußiſches General Gouvernement von Böh
men. Jn Vertretung: Erich, General Lieutenant.“ Daſſelbe Blatt
enthält über das in dieſer Bekanntmachung erwähnte Ereigniß folgende



Mittheilung: Geſtern früh wurde ein von Turnau abgelaſſener preußi
ſcher Proviantzug in der Nähe der Brücke bei Liblitz durch ein aus
der Feſtung Thereſienſtadt ausgefallenes Detachement angehalten. Die
preußiſche Escorte Mannſchaft gab eine Decharge, welche von den Oe
ſterreichern erwidert wurde. Der Proviantzug blieb in den Händen der
Heſterreicher. Einige preußiſche Soldaten von der Bedeckung welche
hier ankamen, erzählten, daß die Oeſterreicher die Brücke zerſtört und
die Schienen aufgeriſſen hätten. Ein von hier nach 7. Uhr früh nach
Turnau abgelaſſener preußiſcher Militärzug ſoll ebenfalls angehalten ſein.
Ein 2. Zug, der Gefangene oder Verwundete führte, konnte noch recht
zeitig zurückfahren. (Die Prag Turnau Kräluper Züge verkehren in
Folge dieſes Ereigniſſes vorläufig nur von Prag bis Kralup.)

Der „Nürnb. Correſp. enthält folgende Betrachtungen über die
Lage der ſüddeutſchen Staaten gegenüber den bevorſtehenden Frie
densverhandlungen „Der definitive Friedensſchluß zwiſchen Oeſterreich
und Preußen wird, wie man aus Wien berichtet ſchon in etwa 14
Tagen erwartet. Oeſterreich hat ſeinen in den Präliminarien ſtipulir
ten Austritt aus dem Bunde bereits bei deren Abſchluß anticipirt, in
dem ſeine Bundesgenoſſen, mit Ausnahme Sachſens, in dieſelben nicht
eingeſchloſſen, ſondern an Preußen zu freier Bearbeitung überlaſſen hat

freilich ein ſonderbares Verfahren bei einem Kriege, der ein Bun
deskrieg war und auf Oeſterreichs der Präſidialmächt, Antrag beſchloſ
ſen worden iſt, bei welchem die Bundestruppen unter die Oberleitung
des öſterreichiſchen Feldherrn geſtellt waren. Jſt alſo Preußen Oeſter
reich gegenüber vollends degagirt, ſo kann es mit ungetheilter Macht
auf die mit ihm im Kriege befindlichen Mittelſtaaten drücken. Man
kann aber mit Sicherheit vorausſehen, daß Preußen, welches vorläufig
darauf hat verzichten müſſen, die Staaten der ſüddeutſchen Gruppe
ſeinem „neuen Bund einzuverleiben, wenigſtens darauf bedacht ſein
wird, das Gegengewicht, das jene gegen den norddeutſchen Bund bil
den könnten, nach Kräften lahm zu legen, ihnen die Fähigkeit zu einem
ſelbſtſtändigen ſtaatlichen Leben im Voraus zu entziehen und ſie des
halb durch die Beſchaffenheit der Friedensbedingungen moragliſch und
materiell, finanziell und territorial thunlichſt zu ſchwächen. Was
Baiern insbeſondere betrifft, ſo deutet die geſteigerte militäriſche Action
gegen unſer Land auf eine ſolche Abſicht hin. Es iſt alſo die Möglich
keit ins Auge zu faſſen, daß die Dinge beim Friedensſchluß nicht ganz
ſo eben verlaufen, wie es nunmehr ohne Zweifel im allſeitigen Jntereſſe

zu wünſchen wäre.“ xIn der That ergiebt ſich aus dem weiteren Vormarſch der preußi
ſchen Truppen in Ober und Mittel Franken, daß der in Nikolsburg
mit Baiern abgeſchloſſene Waffenſtillſtand eben erſt mit dem dort feſt
geſetzten Termin dem 2. Auguſt, beginnt, und daß es bis dahin ledig
lich den militäriſchen Befehlshabern der einzelnen Truppenkörper über
laſſen bleibt, ob ſie ſich über eine ſofortige „Waffenruhe“ verſtändigen
wollen. So hat General v. Manteuffel zwar als Oberbefehlshaber der
Main Armee am 29. Juli mit dem Prinzen Carl in Würzburg ein
Abkommen getroffen daſſelbe erſtreckt ſich aber nicht auf die Operatio
nen des 2. preußiſchen Reſerve-Corps unter dem Großherzog von Meck
lenburgSchwerin, deſſen Avantgarde am 31. Juli Nürnberg
beſetzt hat. Die „Bair. Ztg. ſucht allerdings dieſe Unterſchiede zu
ignoriren; ſie kündigte früher an, daß der Waffenſtillſtand ſchon mit
dem 27. beginne/ obwohl derſelbe erſt am 28. in Nikolsburg für den
2. Auguſt feſtgeſtellt wurde und ſo iſt ſie auch jetzt über das fort
dauernde Vorrücken der Preußen ſehr erſtaunt.

Aus München, d. 30. Juli, erhält der „N. C.“ folgendes Tele
gramm: Es iſt zu melden, daß ein blutiges Gefecht zwiſchen dem kürz
lich hier abgezogenen Bataillon des Leibregiments und den Preußen bei
Weiden (Stadt in der Oberpfalz, an der Waldnaab, mit Schloß und
2500 Einwohnern) ſtattgefunden. Das Treffen endete mit beträchtlichen
Verluſten für die Baiern. Unter den Verwundeten befindet ſich der
Kommandant des Bataillons, Major Graf Joner.

31. Juli. Der Einmarſch der Preußen in Oberfranken dauert
fort. Von Bayreuth ſind dieſelben in die fränkiſche Schweiz eingerückt

die Vorpoſten ſtanden geſtern bei Muggendorf. Deshalb iſt der
Eiſenbahnverkehr zwiſchen Nürnberg und Bamberg eingeſtellt worden.

Der Waffenſtillſtand zwiſchen Preußen und Baiern beginnt am 2.
Auguſt. Der „Baier. Ztg.“ zufolge iſt Oberſt- Lieutenant Roth mit
Extrazug nach Bayreuth abgegangen, um bei dem Großherzog von Meck
lenburg Waffenruhe zu erwirken.

Auch über den Böhmer Wald ſind nun preußiſche Truppen des
erſten Reſerve Corps unter General v. d. Mülbe in Baiern ein
gerückt. Wie die „Baieriſche Ztg.“ mittheilt, erſchienen dieſelben am
29. Juli in Waldmünchen, ungefähr auf halbem Wege zwiſchen
Pilſen und Regensburg. Ebenſo waren für den 30. Juli preußiſche
Truppen aus Eger in der nahen baieriſchen Stadt Waldſaſſen an
eſagt.Nener ſind preußiſche Truppen von Kreuznach aus in die baie

riſche Rheinpfalz vorgedrungen. Die „Pfälz. Ztg.“ meldet von der
baieriſch preußiſchen Grenze vom 29. Juli: „Heute Vormittag ſind 100
bis 150 preuß. Landwehrmänner in Odernheim, einem baier. Orte an
der preußiſchheſſenhomburgiſchen Grenze, eingerückt und nahmen die
Kaſſen in Beſchlag. Später ſollen die Preußen in der Richtung nach
Meiſſenheim durch baieriſches Gebiet weiter marſchirt ſein. Auch
der „Köln. Ztg.“ wird von der Nahe vom 31. Juli geſchrieben
„Unſer Thal hat in dieſen Tagen die erſten preußiſchen Soldaten mit
Freuden begrüßt und bewirthet, die von Kreuznach und Sobernheim
aus Beſitzergreifüng von Heſſen Homburg und der Pfalz genommen,
in welchen fremden Diſtricken unſere Söhne mit Jubel empfangen wor
den und vergnügt die preußiſche Fahne flattern ließen. Wer es über
Haupt kennt, welche Unannehmlichkeiten ein kleines, vom Hauptlande

entferntes Ländchen hat, der wird es gerechtfertigt finden, daß der Be

zu werden und gewiß iſt es auch,
Nachbarn, mit denen ſie im innigen Verkehr leben, gern unter einem
und demſelben Scepter mit ſich vereinigt ſehen möchten.“

Auch mit Baden und Württemberg iſt bis jetzt noch keine
Waffenruhe abgeſchloſſen. Es haben daher preußiſche Truppen noch am
1. d. Mannheim und Heidelberg beſetzt.

Stuttgart, d. 31. Juli. Der „St.Anz. f. Württemb.“ meldet
Aus dem Hauptquartier der württembergiſchen Felddiviſton geht uns
unterm 30. die Nachricht zu, daß daſſelbe nach Gnodſtadt bei Markt
breit, ſomit in ſüdöſtlicher Richtung, verlegt wurde. Miniſter Frei
herr v. Varnbüler hat nach einer Unterredung, welche er in Nicols
burg mit Graf Bismarck hatte,
ſich ins Hauptquartier der preußiſchen Mainarmee, um dort mit dem
preußiſchen General v. Manteuffel den in dem üebereinkommen zwi
ſchen Preußen und Baiern zugeſicherten Waffenſtillſtand für Württem

berg abzuſchließen. Die Friedensverhandlungen ſollen nach acht Tagen
eröffnet werden.

d Der Staats Anzeiger“ bringt folgende Mittheilung: „Die offi
zielle „Bayeriſche Zeitung“ verbreitet die falſche Nachricht: daß im Wi

Aderſpruch mit dem von Freiherrn v. d. Pfordten abgeſchloſſenen Waf
fenſtillſt an de und der demſelben in Nicolsburg am 27. Juli ertheil
ten formellen Zuſicherung, die Preußiſche Armee noch am 29. Juli
ihren Vormarſch in Bayern fortgeſetzt und den Bayeriſchen Truppen
durch Uebermacht bedeutende Verluſte beigebracht hätte. Dieſe die
Preußiſche Staats und Wafſenehre gleich ſchwer verletzende Behaup
tung welche durch den Telegraphen ſofort Verbreitung in der Euro
päiſchen Preſſe gefunden hat, ſind wir ermächtigt, als eine böswillige
und gänzlich unbegründete Verleumdung zurückzuweiſen. Der mit dem
Freiherrn v. d. Pfordten zu Nicolsburg am 28. Juli d. J. vereinbarte
Waffenſtillſtand, welcher von Seiten Sr. Majeſtät des Königs von
Bayern zu genehmigen war, beſtimmt wörtlich. Art. 1. Zwiſchen
den Königlich Preußiſchen und den Königlich Bayeriſchen Streitkräften
wird vom 2. Auguſt an ein Waffenſtillſtand ſauf die Dauer von drei
Wochen ſtattfinden. Art. 2. Die näheren militäriſchen Details des
Waffenſtillſtandes, ſowie die Demarcationslinie für vie beiderſeitigen
Truppen werden von den militäriſchen Ober Befehlshabern reſp. der
Königlich Preußiſchen Main Armee und des Reſervecorps einerſeits, und
der Königlich Bayeriſchen Armee andererſeits, auf den Grund des mi
litäriſchen uti possidetis feſtgeſtellt werden.“ Es hat hiernach über die
Berechtigung des Vormarſches der Preußiſchen Armeen und Fortſetzung
des Kampfes bis zum 2. Auguſt, beziebentlich bis zur Vereinbarung
der beiderſeitigen Befehlshaber über die Demarcationslinie Bayeriſcher
Seits eben ſo wenig wie Preußiſcher Seits irgend ein Zweifel beſtehen
können.“

Außer den geſtern mitgetheilten Sätzen bringt die miniſterielle
„Provinzial Correſpondenz über die Friedens Verhandlungen noch die
folgenden Sätze; Preußens Errungenſchaften aus den bie herigen
Verhandlungen ſind ſo bedeutend, wie es noch vor Kurzem kaum Je
mand zu ahnen vermocht hätte. Preußen erhält durch die Einverlei
bung Schleswig Holſteins und eines großen Theils der Norddeutſchen
Länder, welche bisher die öſtlichen und weſtlichen Preußiſchen Provinzen
trennen, durch die Länder von Schleswig bis nach Frankfurt hin einen
ſo erheblichen Zuwachs, wie er noch niemals von Preußiſchen Fürſten
mit einem Male gewonnen worden iſt. Aber wichtiger noch als dieſe
unmittelbare Machtvergrößerung iſt die geſicherte Stellung, welche Preu
ßen an der Spitze des feſt geeinigten Norddeutſchlands errungen
hat. Endlich nach langem, vergeblichem Ringen iſt hier ein feſter Kern
eines einigen und mächtigen Deutſchlands geſchaffen. Mit Unrecht wird
hier und da beſorgt, daß damit zugleich eine Scheidnng zwiſchen Nord
und Süddeutſchland vollzogen und hierdurch eine Schwächung Geſammt
Deutſchlands für die Zukunft vorbereitet ſei. Die naturgemäßen Be
ziehungen und gemeinſamen Intereſſen der Süd deutſchen Staaten
mit dem neu erſtehenden Norddeutſchen Bunde ſind ſo mannichfach, ſo
überwiegend, daß auch eie enge politiſche Verbindung unter denſelben
unvermeidlich iſt der nationale Geiſt in ganz Deutſchland wird ſich
darin zu bewähren haben, daß dieſe Verbindung ſich immer kräftiger
und ſegensreicher geſtalten. Preußen wird es ſicherlich nicht daran feh
len laſſen, ſeinen nationalen Sinn und Beruf auch in dieſer Richtung
zu beweiſen. Frankreichs Vermittelung hat ſich um die befriedigen
den Ergebniſſe des bisherigen Friedenswerkes ein großes Verdienſt er
worben. Kaiſer Napoleon hat ſich der ihm durch Oeſterreichs Anru
fung zugefallenen Aufgabe in hochherziger und uneigennütziger Weiſe, in
dem Geiſte eines wahrhaft unparteiiſchen und gerechten Friedensſtifters
unterzogen. In der wichtigen Stellung, welche ihm bei den Verhand
lüngen eingeräumt war, hat der Kaiſer für Frankreich und für ſich
nichts geſucht und erſtrebt, als die Ehre und den Ruhm, ſein Anſehen
unter den Fürſten zu Gunſten eines gerechten Friedens geltend zu
machen.“ Dex Miniſterpräſident Graf Bismarck hat, wie wir
hören, dieſer Tage die Friedensverhandlungen im Hauptquartier Ni
colsburg fortgeführt. Aus den bisher aus dem Hauptquartier ein
gegangenen Nachrichten ergiebt ſich, daß außer Bafern auch Württem
berg, Baden und Darmſtadt bereits Friedensverhandlungen erbeten ha
ben. Von Verhandlungen mit Sachſen verlautet bisher nichts. Die
Angaben über irgend einen bereits erfolgten Abſchluß der Feſtſetzungen
in Betreff Sachſens ſind daher voreilig.

Die „Correſp. Stern“ ſchreibt Was diejenigen Fürſten betrifft,
welche in dem Augenblicke, wo es den Kampf um die Exiſtenz Preu
ßens galt, als Gegner Preußens auftraten, wie wohl denſelben um den
Preis ihrer Neutraliſt in dem großen entſcheidenden Kriege zwiſchen

zirk des Landgrafthums Heſſen den Wunſch hegt, mit Preußen vereinigt
daß vie dieſſeitigen Preußen ihre

geſtern Wien verlaſſen und begiebt

-=D



er Be
reinigt
n ihre
einem

keine
ch am

ieldet:
t uns
Narkt
Frei
ticols
egiebt

dem
zwi

rttem-
Tagen

offi
n Wi
VPaf-
theil
Juli

ippen
die

)aup
Suro
illige

dem
barte

von
ſchen
äften

drei
des

tigen
der

und
mi

r die
zung
rung
ſcher
ehen

ielle
die

gen
Je

rlei
chen

nzen
nen
ſten
dieſe

reu
gen
dern

vird
rd
mt
Be
ten

ihrer Länder und ihrer vollen
ſo iſt man hier der Ueberzeu

gung daß mit ihnen kein aufrichtiges und Dauer verſprechendes Ver

Oeſterreich und Preußen der Beſitzſtand
Souveränetät garantirt werden ſollte

hältniß eingegangen werden kann. Dieſe Fürſten, namentlich der Kö
nig von Hannover, der Kurfürſt von Heſſen und der Herzog von
Naſſau, haben ſich bezüglich ihres Verhaltens auch im ſchreiendſten
Gegenſatze zu ihren legalen Landesvertretungen befunden und davon
geben die Verhandlungen in jenen Kammern genügend Zeugniß Die
Wiedereinſetzung von Fürſten, welche ſich von ſo erbittertem preußen
ſeindlichen Geiſt beſeelt gezeigt haben würde es aber geradezu unmög
lich machen dauerhafte Verhältniſſe in Norddeutſchland zu begründen.
Auch moraliſch unmöglich haben ſie ſich durch die noch in dieſem Augen
blicke fortbetriebenen Jntriguen gemacht. Sie hören nicht auf, durch
ihre Agenten den Schutz des Auslandes zu erflehen, um wieder auf ihre
Tho ee zu gelangen. Sie möchten gern einen europäiſchen Congretz zu
Stande bringen und ſie werden in dieſen ihren Bemühungen eigen
thümlicherweiſe durch ruſſiſche Agenten kräftig unterſtützt. Ob dies im
Einverſtändniſſe mit der ruſſiſchen Regierung geſchieht, darüber fehlen
hier alle Nachrichten. Von dem Baron Budberg in Paris kann
man es ſchon erwarten, daß er einmal Politik auf eigene Fauſt treibt,
wenn es ſich um einen feindſeligen Schritt gegen Preußen handelt.

Deutſchand.
Berlin d. 2. Auguſt. Ein vom „Staats- Anzeiger“ veröffent-

lichter Erlaß des Kriegsminiſters und des Miniſters des Jnnern an
ſämmtliche Königl. Ober Präſidial Behörden beſtimmt daß das durch
Erlaß vom 10! v. Mts. angeordnete diesjährige zweite Erſatz Geſchäft
reſp. die Vorarbeiten zu demſelben bis auf Weiteres zu ceſſiren haben.

Die Eröffnung des Landtags wird Sonntag den 5. Auguſt Mit
tags 12 Uhr im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes ſtattfinden.

Jn Kozmin iſt am 31. v. Mts. bei der Neuwahl für den Gra
fen Mariell Zoltowski, der das Mandat nicht angenommen hat der
Gutsbeſitzer Wladislaus von Taczanowski in Szyplow, Kreis
Pleſchen, von 231 Wahlmännern polniſcher Nationalität einſtimmig zum
Abgeordneten gewählt worden.
den Bürgermeiſter Rhiebuſch aus Jarocin erklären, ſie würden ſo
lange eine Aenderung des Wahlbezirks nicht eintritt, nicht mehr ſtim
men, und entfernten ſich. Wladislaus von Taczanowski iſt ein Bru
der des bekannten Jnſurgentenführers Edmund v. T.

Der General Staatsanwalt Grimm beim Königl. OberDri-
bunal iſt zum Vicepräſidenten (an Stelle des verſtorbenen Prä
ſidenten Jähnigen, vom Rheiniſchen Senat) und der Ober Staatsan
walt v. Jngersleben zum General-Staatsanwalt bei demſel
ben Gerichtshofe ernannt worden.

Dem Herrn v. Varnbüler, welcher bekanntlich in der Würktem
vergiſchen Kammer eine ſo lächerlich drohende Sprache gegen Preußen
geführt hat und ſobald hernach als Bittender ins Hauptquartier des
Königs von Preußen reiſen mußte, ſoll von dem Grafen Bismarck, als
er auf deſſen Ankündigung der Friedensbedingungen mit einem Schwall
von Vorſtellungen geantwortet hatte, die einfache Entgegnung mit ſei
nem eigenen lügenprophetiſchen Worte erhalten haben Vae Viectis
(Wehe den Beſiegten

Ein Extrablatt des „Oſtfrieſiſchen Wochenblattes“ zu Leer bringt
folgende Notiz: Wir können unſern Leſern die beſtimmte freudige Mit
theilung machen, daß Preußen dieſe Einverleibung Oſtfrieslands in erſte
Linie der verlangten Friedensbedingungen geſtellt habe.

Aus Lindau vom 29. Juli meldet die „A. A. Ztg. Das Li ch
tenſteiniſche Bundes-Cöntingent iſt nun doch am 26. d. M.,
80 Mann ſtark, unter Anführung eines Oberlieutenants Rheinberger
ausgerückt und über Feldkirch nach Tirol gezogen. Man ſieht, daß
Oeſterreich noch bis zum letzten Augenblicke jeden Mann, den ihm der
Bundestag zu Gebote ſtellte zu verwerthen ſucht.

Baiern. iDie Beſtürzung in den Regierungskreiſen iſt außer
ordentlich groß. Mit Schrecken ſteht man, daß das ſpecifiſche Baiern
thum in den verſchiedenen Provinzen ſehr wenig Wurzel geſchlagen hat.
Bei dem erſten Stoß erbebt der ganze Staat in ſeinen Fugen und
droht, nicht durch die Gewalt von Außen, ſondern durch den Mangel
an Zuſammenhang im Jnnern, auseinander zu fallen. Man täuſcht
ſich in München gar nicht darüber, daß, wenn man in Franken im
Allgäu und in der Pfalz darüber abſtimmen laſſen wollte, ob ſie lie
ber mit Baiern vereinigt in einem Süddeutſchen Bunde von Nord-
deutſchland getrennt bleiben oder ob ſie von Baiern getrennt, mit dem
großen Bünde vereinigt werden wollen die große Mehrheit ſich ſchnell
für das Aufgeben Bajerns entſcheiden würde.

Aus Augsburg berichtet der „Schw. Merkur“ vom 29. Juli
Der hier weilende Bundestag macht ſich wenig bemerkbar; flatterte

nicht eine alte ſchwarz roth gelbe Fahne an der das Roth vollkommen
verblaßt iſt, vom Wirth aus Höflichkeit aufgeſteckt, vom Giebel der
Drei Mohren und begegnete man nicht hie und da einem zugeknöpften
ſteiſen alten Herren die offiziellen Mittheilungen über die Sitzungen
würden keine Seele darüber aufklären, wen wir die Ehre haben, in un
ſern Mauern zu beherbergen. Uebrigens ſcheinen auch viele Leute für
dieſe Ehre ganz unempfänglich zu ſein wie denn eins der hieſigen Lo
kalblätter neulich unverhohlen die Bitte ausſprach, unſere Gäſte möch
ten die Stadt doch noch früher, als es unumgänglich nothwendig ſei,
von ihrer möglicherweiſe verhängnißvollen Anweſenheit befreien.

Karlsruhe, d. 27. Juli. Eine Correſpondenz in der Badiſchen
Landeszeitung widetſpricht der neulichen Nachlicht deſſelben Blattes, die
großherzogliche Regierung habe die Verlängerung des Spiels in Ba
den Baden bis 1870 zugeſtanden. Es ſei dort weder unmiſtelbar
noch mittelbar davon irgendwelche Mittheilung gemacht worden und
deshalb auch kein Grund vorhanden, daran zu glauben

Die deutſchen Wahlmänner ließen durch

Oeſterreich. Den zu einer Berathung in das Staatsminiſte
rium geladenen Wiener Banquiers wurde die Mittheilung, daß es ſich
um alsbaldige Beſchaffung von 20 Millionen zur Deckung der Kriegs
entſchädigung an Preußen handle, weil letzteres bis zur Zahlung
dieſer Summe die beſetzten Länder auch nach dem Frieden als Pfand
inne behalten würde. Die Verſammlung beſchloß den miniſteriellen
Vorſchlag, die 20 Millionen in von der Nationalbank zu escomptiren
den Silberwechſeln zu acceptiren, einem Ausſchuß zur Berathung zu
überweiſen.

Jtalten.
„Daily News“ enthält ein Schreiben aus Florenz, wonach der

von Cialdini zuletzt befolgte Plan, zwiſchen Venedig und dem Feſtungs
viereck nordwärts zu marſchiren und letzteres links liegen zu laſſen, der
urſprüngliche von Preußen vorgeſchlagene geweſen wäre. Die Nie
derlage ſei erlitten worden weil Lamarmora einen franzöſiſchen befolgt
habe. Man verbreite deshalb das Gerücht Frankreich habe eine Nie
detlage des italieniſchen Heeres gern geſehen obſchon Lamarmora nur
als unbewußtes Werkzeug einer ſolchen Jntrigue benutzt ſein könnte.
Gleichzeitig nimmt man in Florenz an, Oeſterreich habe durch die Ver
ſchenkung Venetiens an Frankreich fowohl in Deutſchland, als in Jta
lien ſehr viel verloren.

RKom. Wie der „IJnd. Belge“ von hier geſchrieben wird hat
der Papſt die Kardinäle um ſich verſammelt und ihnen die Nothwen
digkeit auseinandergeſetzt, während der „vorausſichtlichen Kriſis“ die öf
fentliche Autorität in Rom vollſtändig auf Frankreich zu übertra
gen z gegen dieſen Vorſchlag habe ſich eine lebhafte Oppoſition erho
ben eine große Anzahl von Kardin älen habe aber die Weisheit und
Nützlichkeit einer ſolchen Entſchlietzung anerkannt. Die „IJnd. Belge“
bemerkt zu dieſer etwas myſteriöſen Mittheilung, es ſei wahrſcheinlich
daß unter der „vorausſichtlichen Kriſis“ der Papſt die Eventualität ſei
nes Todes ins Auge gefaßt und dem zur Papſtwahl zuſammentreten
den Konklave ſeine völlige Freiheit und Unabhängigkeit habe ſichern
wollen über die ſchließliche Entſcheidung ſei inzwiſchen noch nichts be

kannt geworden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Juli. Die große Demonſtration der Reform

liga, deren Vorſichgehen im Hydepark auf die bekannten Hinderniſſe ge
ſtoßen, hat geſtern in der Agricultural Hall ſtattgefunden. Eine Ver
ſammlung von wahrſcheinlich über 20,000 Mann füllte die weiten Räu
me der Halle. Man votirte für das Miniſterium eine Mißtrauenser
klärung und beſchloß eine Petition an das Unterhaus, eine Unterſu
chung. wegen der Vorgänge im Hydepark, wo die Polizei die arbeiten
den Klaſſen gewaltſam hinderte ſich zu verſammeln, anzuſtellen.

Aus der Provinz Sachſen.
Der „Staats Anzeiger“ veröffentlicht ein Geſetz vom 14. Juli

1866, betreffend die Uebernahme einer Zinsgarantie für das Anlage-
Kapital einer Eiſenbahn von Leinefelde über Mühlhauſen und
Langenſalza bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Gotha,
deſſen 1 lautet wie folgt „Der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft
wird behufs Uebernahme des Baues und Betriebes einer Eiſenbahn
von Leinefelde im Anſchluß an die Halle NordhauſenKaſſeler Eiſen
bahn, über Mühlhauſen und Langenſalza bis zur Landesgrenze in der
Richtung auf Gotha und weiter bis Gotha, die Garantie des Staates
für einen jährlichen Reinertrag von vier Prozent des in dieſem Unter
nehmen anzulegenden Kapitals bis auf Höhe von Drei Millionen Ein
mal Hundert Ein und Sechszig Tauſend Neun Hundert und Achtzig
Thalern nach näherer Maßgabe des beigedruckten Vertrags Entwurfs
hiermit bewilligt.“

Magdeburg, d. 1. Auguſt. Von amtlicher Seite geht uns
folgende für das Publikum wichtige Benachrichtigung zur Veröffentli
chung zu: Den Angehörigen der in Böhmen und Mähren ſtehenden
königl. Truppen dürſte Folgendes von Intereſſe ſein. In der Zeit vom
28. Juni bis zum 24. Juli c. würden ca. 30,000 Stück Privatpäcke
reien zur Poſt geliefert, welche in zwei Transporten nach Böhmen und
Mähren geführt worden ſind. Der erſte Transport hat von Berlin
aus am 9. Juli begonnen derſelbe mußte von Görlitz ab bis Pardu
bitz noch auf dem Landwege mittelſt 60 zweiſpännigen Wagen ſtattfin
den. Der zweite Transport hat Berlin am 24. Juli verlaſſen und die
damals fahrbare Bahn TurnauPrag paſſirt, ehe die neue Zerſtörung
der Brücke bei Liebitſch eingetreten war. Beide Päckereitransporte ſind
in Brünn reſp. Lundenburg vereinigt worden. Die königlichen Gene
ralcommandos haben darüber Nachricht erhalten, um die Abholung der
Sachen durch militäriſche Commandos einleiten zu laſſen. Nach einem
vorliegenden Telegramme aus Lundenburg vom 30. Juli c. haben das
erſte und ſechste Armeecorps die ſämmtlichen Privatpäckereien bereits in
Empfang genommen, das Gardecorps iſt mit der Abholung derſelben
beſchäftigt. Danach darf angenommen werden, daß im Laufe weniger
Tage auch die übrigen Armeecörps in Böhmen und Mähren die Pri
vatpäckereien in Empfang genommen haben werden.
wöchentlich mehrere male Privatpäckereien nach Böhmen und Mähren
expedirt werden ſobald die Eiſenbahnlinie von Hresden über Boden
bach und Außig nach Prag fahrbar iſt, was hoffentlich in wenigen Ta

gen erreicht ſein wird. (M.-3.)Torgau, d. 30. Juli. Auf Anordnung der Königlichen Com
mandantur werden ſeit dem 26. Juli das Königs-, Leipziger und Elb
brückthor erſt um 10 Uhr Abends geſchloſſen auch iſt der nächtliche
Verkehr durch das Leipziger- und Elbbrückthor, wie derſelbe früher
ſtattgefunden wieder freigegeben worden. Mittwoch den Auguſt
wird das hier ſtehende Landwehr Bataillon 2. Aufgebots wieder in die

Heimath entlaſſen werden.

Nunmehr werden



Wiſſenſchaftliches Gutachten
über die Vortrefflichkeit des Dr. J. Wriätzschen AlpenKräuter-Lägnueurs

Bekanntmachung. „Hämorrhoiden Tod“.Die der Kirche zu Bebitz gehörigen zu Mi- Den von Herrn Dr. J. Fritz zuſammengeſetzten KräuterLiqueur habe ich einer ſorgfäl
haelis d. J. pachtlos werdenden Aecker ſollen tigen chemiſchen Unterſuchung unterworfen und hat ſich bei derſelben herausgeſtellt,
anderweit auf 6 oder nach Befinden auf 12 Jahre daß dieſer Liqueur Keine der Geſundheit nachtheiligen Beſtandtheile enthält.

Bekanntmachungen.

öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Der Dr. Fritz ſche Liqueur iſt ein mit Cognac dargeſtellter Extract aus Vegetabilien,
Zur Abgabe der Gebote iſt. Termin auf theils der toniſch-roborirenden theils aromatiſch balſamiſchen Klaſſe angehörend, welche die

Montag den 6. Auguſt Vormittags Eigenſchaft beſitzen, bei gewiſſen krankhaften Erſcheinungen auf's Wohlthätigſte einzugrei
11 Uhr „fen, wie dies bereits von vielen Aerzten und Patienten rühmend anerkannt iſt. Die ge

in dem Schulzimmer zu Bebitz anberaumt, zu wählten Mittel wirken magenſtärkend, gelind purgirend, Schleim löſend auf die
welchem Pachtluſtige ſich einfinden wollen. Leber und Gallenſekretion ſowie auf den ganzen Darmkanal ſtärkend und zugleich

Halle, den 16. Juli 1866. löſend; alſo gegen chroniſche Digeſtionsfehler mit Säure und Verſchleimung, gegen Hämorrhoit
Der Königliche Landrath des SaalKreiſes. dalBeſchwerden in ihren verſchiedenen Erſcheinungen Appetit loſigkeit und Stuhloerſtopfung.

E. v. Kroſigk. Jch habe mich von der Wirkſamkeit des beſagten Liqueurs, als eines
Nutzhöl ganz vorzüglichen diätetiſchen Getränkes, vielfach überzeugt, da ich denutzhö zer, ſelben ſelbſt erprobt habe und muß ſolcher nach meiner Ueberzeugung

krockene buchene Bohlen von allen Stärken, überall die wohlverdiente Anerkennung finden.

trockene buchene Felgen, 3 Zoll Stärke z n ob zhen Bochen Secbben, Berlin im Februar 1866. n
trockene eichene Sprichen hat in großen Quan ztitäten zu verkaufen In Flaſchen à 10 in den unterzeichneten Depöts zu haben.

n Rott F. rn e n Ha General Bepöt für die Provinz Sachſen und Schwarzburgiſchen Fürſten
n e er et e eg à thümer bei Günther Weissenborn in Ierseburg.
In einer Bäckerei wird ſo bald wie möglich Jn Halle bei C. H. Wiebach. Jn Gerbſtedt bei Ferd. Bauche.

ein tüchtiger Werkführer, mit guten Zeug Cönnern bei W. Eckſtorm S Co. Eisleben bei Anton Wieſe
niſſen verſehen, geſucht. Dürrenberg bei W. Lamprecht. Mansfeld bei F. Hohenſtein.

Naumburg a/S. große Salzgaſſe Nr 523. Schkeuditz bei C. Lindner. Querfurt bei Bernh. Tod.

erehe n n alen retten Glöpel u. Breschmaschi-e Apfedg; Be Leiſtungefäbigtett 1900 Schock pro TagI HIS in auen Sreften und Reihenentfernungn; G EROS Ganz V anzle-
boener üse e en, COrltivatoren e Se alene A. Tante in Fe a8.Wirklich reeller und billiger Ausverkanf!

Der ZJeit verhältniſſe halber
verkaufe mein aufs Feinſte aſſortirtes Merren- Kleider Lager, beſtehend in Sommer und Winterüberzieher
von 5 R an, feine Tuchröcke und Fracks von 5 R an, Sommer und Winterbuckskin- Hoſen von 2 R an.

Feinſte Geſellſchaftsröcke, als: Jaquets, Pijacks à Ia Prinz v. Preussen von 3 R an.

Nr. 54. Gr. Ulrichsſtr. 54. Berliner Kleider Halle.
Auction. Wer ſich wahrhaft delektiren will, der kaufe von den deli

Sonnabend den 4. Aug. e. Vormittag 10 Uhr ziöſen Jsländer Heringen aus der Heringshandlung von Boe
verſteigere ich im Gaſthof „zum grünen Hof“
vor dem Steinthore ein hellbraunes Pferd Wal
lach, 5 Jahr alt, gegen baare Zahlung in Verpachtung einer Reſtauration Trotha.

it L i 5e. Elſte, gerichtl. Auct.Commiſſar. mit Lagerplatz in Halle a/S. Sonntag den 5 d. M. Tanzvergnügen
Oöſtvert f. ge d Ware r rn n mit neu beſetztem Orcheſter. F. Brömme.

verkauf. e e l m Sonntag den 5. Auguſt ladet zum TanzDie diesjährige Obſtnutzung an Aepſeln, Bir- genannt, beabſichtige ich nebſt Hof und P. vergnügen geben ein e
nen, Zwetſchen und Nüſſen ſoll Sonntag ten vom 1. April k. J. ab zu verpachten.

ß e i der ſchiffden 12. Auguſt Nachm, 2 Uhr im Gaſthof Lage vorn an der Chauſſee, hinten an der ſe
des unterzeichneten Ritterguts meiſtbietend ver Haren Saale empfehlen das Grundſtück zu einem

der Gaſtwirth Walther in Höhnſtedt
„zur Weintraube.“

e e. v e e e e e et vewerge waren tn Ammendorfs re e er e Näheres ertheilt auf Anfragen Sonntag Geſellſchaftstag, OmniRittergut Hechelroda bei Weimar. C Stengel. busfahrt. Ratseh.
Pern Guano 2 ”Loeba—uanſseoo swwewempfehle zu bevorſtehender Rappsa usſaat in 60 fette Hammel 7kräftiger Waare à G 4 20 ſollen Montag den 6. Auguſt Mittags 11 Uhr Familien Nachrichten.

Eisleben, den 1. Auguſt 1866. meiſtbietend in Poſten beim Unterzeichneten ver Todes Anzeige
Merget re n Weh el. M. Brandt. ſ. t t Bnte um g Seletd Aheluet

Geſuch. menden Freunden und Bekannten die traurige

e en rendieſer Branche vertrauten Verkaufer. Antritt deren Oesinfectiönsvermögen ſich ſo verhält, daß bei Königgrätz eine feindliche Kugel ſein für
Michaelis a. c. Hiwichtstheile Lauge 3 Gewichtstheilen chri uns ſo es Leben entriſſen hat

Weißenfels, den 29. Juli 1866. ſtall. Vitriol entſprechen, à 5 bei Eisleben, den 1. Auguſt 1866.Ernſt Naumann. Ernſt Voigt. Die trauernde Familie
Ein Mann mittlr. 20er, unverheirathet, ſilbſt Factor Hahn.thätiger Oekonom, ſucht baldige Stellung als J 69009 7090 Thlr. Todes Anzei e

Verwalter, oder übernimmt auch die Führung S werden gegen 7- bis 8fache Sicherheit zu S x tzetge.
9 h Heute Morgen 8 Uyr iſt uns unſre guteeiner größeren Wirthſchaft. W o eſucht. Gefällige Adr. unter s. 45. S Mutter, Schwieger und Großmutter, die ver

Antritt kann ſofort erfolgen. Gefällige Adreſ S an Ed. Stückrath in der Exped d. wittwete Anelie Koch geb Forſter in
ſen beliebe man an Herrn Agent Ferdinand W Ztg. abzugeben. S ihrem 68. Lebensjahre nach an len Le
Keller in Grimma, Leipzigerſtraße, Königr. Se den durch den Tod entriſſen Wheren
Sachſen rameo einzuſenden Für mein Materialgeſchäft ſache ich zum bal e Theilnehmenden Verwandten und Bekannten

Ein Schmiedegeſelle findet bei Koſt und digen Antritt einen Lehrling mit guten Schul dieſe traurige Nachricht, mit der Bitte um ſtil
gutem Lohn ſofort dauernde Arbeit beim kenntniſſen zu engagiren. les Beileid

Schmiedemeiſter Carl Kirſchmann Csönnern, den 2. Auguſt 1866. Gorsleben, d. 2. Auguſt 1866.
in Oonndorf bei Wiehe. E. Harniſch. Die trauernden Hinterbliebenen

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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den 4. Auguſt 1866.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 1. Auguſt. (Ueber Paris gekommen Die Friedens

unterhandlungen werden für Oeſterreich durch Baron v. Brenner und
für Preußen durch Baron v. Werther geführt. Dieſelben werden mit
Nächſtem beginnen.

Augsburg, d. 1. Auguſt. Wie der engliſche Geſandte ſo haben
nunmehr auch die Geſandten Frankreichs, Spaniens Belgiens Augs
burg verlaſſen. Nur der ruſſiſche Geſandte iſt noch hier geblieben der
einzige von ſämmtlichen fremden Repräſentanten am früheren Bun
destage.

Florenz, d. 1. Auguſt. Die Waffenruhe zwiſchen Oeſterreich
und Jtalien iſt um 7 Tage verlängert worden um den Abſchluß des
Waffenſtillſtandes zu erleichtern. Commandant Ribotti wurde zum
Contre- Admiral ernannt. Die Familie des Commandanten Capellini
erhielt eine goldene Medaille.

Florenz, d. 2. Auguſt. Ein königl. Dekret verordnet die Auf
bringung von effektiv 350 Millivnen Franken durch eine Nationalanleihe.
Dieſelbe ſoll zu 95 emittirt werden. Die Einzahlungen haben in
ſechs Raten vom 8. October 1866 bis April 1867 zu erfolgen. Die
Anleihe wird mit 6 für den Nominalwerth verzinſt, wovon 5
als Intereſſen gezahlt Und 1 zu Prämien verwandt werden. Die
Zins zahlung erfolgt ſemeſterweiſe, die erſte im April 1867. Jn halb
jährlich ſtattfindenden Ziehungen werden Gewinne von 100 bis 100,000
Franken gezogen.

London, d. 1. Auguſt. Aus zuverläſſiger Quelle verlautet, daß
das hieſige Kabinet mit der Einverleibung aller zwiſchen den preußiſchen
Oſt und Weſt Provinzen liegenden Staaten welche Preußen erobert
hat, einverſtanden iſt. Einen Kongreß der Unterzeichner der Wiener
Verträge von 1815 in dieſer Sache hält man hier für eben ſo unnö
thig, als 1859 bei der Einverleibung der italieniſchen Herzogthümer.
Rußlands Aufforderung zu einem Kongreß der Unterzeichner der Wie
ner Verträge ſoll bisher nur in Liſſabon Anklang gefunden haben.

Braunſchweig d. 2. Auguſt. Die Deutſche Reichszeitung““
hat zu erſcheinen aufgehört.

e a

Vermiſchtes.
Heidelberg, d. 31. Juli. Der außerordentliche Profeſſor

Riehm in Halle, früher Privatdocent dahier iſt zum ordentlichen Pro
feſſor der Theologie an hieſiger Univerſität ernannt worden.

Hans Wachenhuſen, welcher während der ganzen Dauer
des Krieges gegen Oeſterreich ſich bei der preußiſchen Armee befand,
hat die glänzenden Thaten derſelben in der an dieſem Schriftſteller be
kannten leichten und pikanten Weiſe geſchildert. Die Skizzen, beglei
tet von Jlluſtrationen, erſcheinen als Beilage zu W.'s „Hausfreund.“

Der Verleger des „Kladderadatſch“, Buchhändler A. Hof
mann, ſendet regelmäßig wöchentlich gegen 600 Exemplare des „Klad
deradatſch“ gratis an die leichten preußiſchen Feldlazarethe zur Erheite

rung und anregenden Lectüre. Die ihm in Folge deſſen zugegangenen
Dankſchreiben der verwundeten Krieger bilden originelle und intereſ
ſante Lectüre.

Köln, d. 31. Juli. Von der ſeltenen Opferwilligkeit für
unſere verwundeten Krieger oder deren Hinterbliebene erzählt die „Köln.
Ztg. eine Probe, die der Seltſamkeit wegen an die Oeffentlichkeit zu
gelangen verdiene.
einem formidablen Schnurrbart verſehener Gaſt. Ein anderer Gaſt
machte ſcherzhaft die Aeußerung daß er 8 Thaler bezahle, wenn gedach
ter Herr ſich ſeine Lippenzier abraſiren laſſen. wolle. Zum Erſtaunen
der Anweſenden erklärte dieſer ſich hiermit ſofort einverſtanden, wenn
die 8 Thaler zur Unterſtützung der Hinterbliebenen unſerer braven Krie
ger verwandt werden ſollten. Sofort beim Worte genommen, erklärte
Unſer jovialer Gaſt, daß es ihm vollkommen ernſt ſei. Ein Barbier,
der, nebenbei bemerkt, für ſeine Arbeit einen Thaler erhielt, führte die
Operation aus, und die 8 Thaler ſind richtig zu dem wohlthätigen
Zwecke einem Herrn Polizeicommiſſar übergeben Der Wirth, dem vie
Sache ſehr intereſſant war zahlte ſchließlich noch für den dem Meſſer
verfallenen Schnurrbart einen Thaler und erklärte, denſelben als reliquia
euxioss aufbewahren zu wollen. t

Bromberg. Ein komiſche Geſchichte ſoll bei Einziehung eines
hieſigen Landwehrmannes vorgekommen ſein. Nach der Einſtellung
meldet ſich der Mann krank und bleibt als revierkrank in ſeiner Woh
nung. Tags darauf erſcheint deſſen Frau und zeigt den Tod ihres
Mannes an, liefert auch nach Aufforderung des Commandos die ſämmt
lichen Montirungsſtücke und Waſſen ab. Erſtere werden als der Cho
lerg verdächtig, ſorgfältig abgeſondert und an die Luft gehängt. Bald
darauf ſteht ſich aber heraus, daß der Mann lebe geſund und munter
ſei. Ein Unteroffizier und ein Mann begeben ſich in die Wohnung des
Dodtgemeldeten, finden ihn vollſtändig angekleidet im Bette, der nun
ſofort abgeführt, vorläufig im Arreſtanten Lazareth untergebracht wird
und dem Regimente nachgeſchickt werden ſoll

e Ueber die bekannte Affaire der Baiern bei Kaltennord-
heim ſchreibt man den „Deutſch. Bl.“: Auch abgeſehen von dieſer Plün

Jn einem hieſigen Bierlocale befand ſich ein mit

derung, ſo ſchreibt man uns, haben ſich die Baiern ſo wahrhaft un
fläthig benommen, daß es in anſtändiger Geſellſchaft kaum zu erzählen
iſt. Ueberall, wo ſie längere oder kürzere Zeit verweilten, haben ſie es
nicht für nöthig gehalten, die geheimen Orte aufzuſuchen, ſondern die
Zimmer und ſonſtigen Räume zu dieſem Zwecke benutzt. Allein in un
ſerem Geſellſchaftslocale ließen ſie, nachdem ſie es ausgeraubt hatten,
17 ſolche Bairiſche Viſitenkarten ſo nennt man dies jetzt hier
zurück! Eine andere vollſtändig verbürgte Geſchichte, welche die Bil
dungsſtufe dieſer Armee charakteriſirt, iſt folgende: Jm Forſthauſe zu
Ebenhauſen ſaßen jüngſt acht Bairiſche Offiziere, in das Studium einer
Karte von Deutſchland und der angrenzenden Länder vertieft. Sie
ſuchten Eiſenach in Böhmen, fanden es aber endlich in Thüringen.
Nachdem ſie ſodann verſchiedene Entfernungen mit einem Zirkel zu meſ
ſen verſucht hatten, ſagte ein Hauptmann ganz ernſthaft „Da braucht's
halt kei'n Zirkel. Da leg' ich mein' Daumen auf die Karte, da ſind's
allemal drei Viertelſtund

Zur Bierreiſe der Baiern. Aus einer thüringiſchen Stadt
wird der „O. A. Z.“ geſchrieben „Wir haben hier keinen Soldaten ge
ſehen und nur von der Bierretſe der Baiern in das uns benachbarte
Suhl und Schleuſingen viel Grauliches und Erſtaunliches gehört. Es
iſt Thatſache, daß die Poſten nicht Wache geſtanden, ſondern Wache
geſeſſen haben das Bierglas in der Hand, und daß beim Abmarſch
aus Suhl Hunderte den Generalmarſch verſchliefen wegen des gar zu
großen Katzenjammers.“

Dem Hoch und DeutſchmeiſterRegimente, in dem meiſtens
wiener Kinder dienen, ſchreibt man folgenden „vierzeiligen“ Vers zu:

Unfer Vater Benedek
Js z' lang blieben auf an Fleck;

Sein die Preußen worden keck,
Und auf a mal war'n mir weck.

Stockholm d. 26. Juli. Ueber die Hungersnoth im
Norden wird den „H. N.“ aus Luleg geſchrieben, obgleich dieſelbe an
vielen Stellen hier im Norden höchſt bedeutend war und gewiß ein
äußerſt trübes Bild geboten hätte, wenn nicht die allgemeine Unter
ſtützung dazwiſchen gekommen wäre, ſo iſt die Noth doch in Finnland
unweit größer. Jn den uns zunächſt liegenden Kreiſen hat ſich dem
zufolge die Bevölkerung auf die Wanderſchaft begeben Handwerker ge
hen von Haus zu Haus, um ihre Arbeiten gegen ein Stück Brot aus
zutauſchen, und Kinder, Greiſe und Weiber ſind nach ſüdlichen Schwe
diſchen und -Ruſſiſchen Provinzen gewandert, um nicht vor Hunger um
zukommen. Viele haben ſeit längerer Zeit nichts andres als fein ge
ſchnittenes Stroh im Salzwaſſer gekocht und mit geſtoßener Birkenrinde
gemiſcht gegeſſen. Ein großer Theil der Bevölkerung iſt in den am
ſtärkſten heimgeſuchten Gegenden theils durch Hunger und theils durch
Krankheiten, welche aus der Hungersnoth hervorgegangen ſind, unter
gegangen

(Kriegsurſachen.) Daß zwiſchen den beiden mächtigſten
Fürſten von Nigritien, dem Könige von Dahomey und dem Könige
von Achantes, ein furchtbarer Krieg auszubrechen im Begriffe iſt, dürfte
bereits in allen Zeitungen zu leſen ſein. Allein die Urſache des Haſ
ſes der Herrſcher und des deshalb unvermeidlichen Krieges dürften nur
Wenige kennen. Der König von Dahomey iſt bis in das Jnnerſte
empört, daß der König der Achantes das reichſtausgeſtattete und ſchön
ſte Serail von ganz Afrika beſizt. Das wurmte ihn längſt das kränkt
ſeines Volkes Ehre! Das muß anders werden Der glückliche Kö
nig von Achantes hat in dieſem Augenblicke nur 3800 Frauen wäh
rend ſein Vater, der in dieſer Beziehung den Luxus ziemlich weit trieb,
es nie über einen Stand von 3900 Frauen brachte. Er birgt in ſei
nem Harem unter Anderem eine in Jndien geborene bildſchöne Eng
länderin, mehrere tadelloſe Japaneſtnnen und Chineſinnen. Sein afri
kaniſches, mit gezögenen Gewehren verſehenes, ſchwarzes Weiber Ba
taillon weiſt auch nicht unebene Exemplare auf. Es wied daher be
greiflich, wenn der bevorſtehende Kampf, welcher im Ganzen 150,000
Streiter auf dem Schlachtfelde verſammeln ſoll, auf „Leben und Tod
bis auf das Heft geführt wird. So iſt es mindeſtens der „eiſerne
Wille des Königs von Dahomey.

Montag den 6. Auguſt
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorſteher der Stadtverordneten
L. Hildenhagen.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 1. Auguſt

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur ind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. n Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda in JSchweden) 336,2 11,2 80. faſt heiter.Petersburg 332,5 13,2 80 ſchwach, bewölkt.
75 Königsberg 333,4 12,4 NW., ſchwach. trübe.s le Berlin 334,6 9,8 NW., ſchwach. heiter.

Torgau 333,2 9,6 S., ſchwach. ganz heiter
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c Die Börſe begann heute ſehr feſt und angenehm, die Courſe anſehnlich höher, doch trat in Folge von Realſſatſonen in der zweiten Hälfte grö rLebt und gefragt waren beſonders Eiſenbahnen namentlich Rheiniſche, See rich hen e St de Preiſe e re ſeneihihe henleee T u

fangs matt, wurden ſpäter feſter preußiſche Fonds feſt und belebt, namentlich Pfandbriefe Wechſel in gutem Verkehr bet günſttger Stimmung. ß di

J 4 2 SMarktberichte. u en v n e hen in Deckung gene gegen geſtern wenig verändert. afer loco preishaltend Termine auf ſpä I LOSefri Magdeburg, den 22 Anſt. Weizen Roggen Gerſte iere Lieferung gefragt und höher gekünd. 2400 Einr. Räbdt verkehrte in ſeit 5 in
Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß tung jedoch haben fich die Preiſe bei zurückhaltender Kaufluſt nur wenig verändert 9

r e Senet e Regen S e machte ſich Locowaare knapp und wurde weſentlich beſſer bezahlt ebenſo

e 2 ermine na äbie T Rubol pr. Etr. 14 Leinöl pr. Ctr 15 gekünd. o e en attcer Mattigkeit ſchließlich um ca. gehoben wurden ler
Berlin den 2. Auguſt. Weizen loco 48--72 nach Qualität ord. bunter Breslau d. 2. Aug. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 13 bez. Weizen fa
poln. 59 fein hochbunt desgl. 72 bez., Lieferung pr. Aug. 61 Br., Sept. weißer 64——80 gelber 64 77 Roggen 63 67 Gerſte 40 44 J et
Dect. 61 Br. Roggen e 80 81pfd. 46 ab Boden u. 46 Hafer 30—33 D nab Kahn bez., alter u. neuer gemiſchter 462, bez., neuer 47 ordinä Stettin 5. 2. Aug. Weizen 52—70, Aug. 69 bez., Sept. Oct. 6827, G.,

rer 46 ab Bahn bez. pr. Aug. 45 bez. Aug. Sept. 45—- bez., Sept. 69 Br. Roggen 42-43 Aug. 437, bez. 42 Br. Sept. Oct. 41 Br. Früht. J z
Set. 45 e be G. Br. Oet. Nov. be 41 G. Abel 127, bez. Aug. 129, Br. S. Aug Sept. 129 Br. Str. uu. G. Br., Nov. Dec. 455-44 bez. Gerſte, große und kleine 88 u. Oct. Rov. 1277, bez. u. Br. Spiritus 149,, Aug. u. Aug. Sept. 14i 14 bez.,
-43 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 25-—29 ſchleſ. 26 28 bez. Aug. Sept. Oct. 14 bez. u. Br.
25 25 bez. Aug. Sept. 25 bez. Sept. Oct. u. Oct. Novbr. 24 bez. u. Hamburg, d. 2. Aug. Getreidemarkt ruhig. Weizen loco feſt gehalten auf
G. Nov. Dec. 24 be Erbſen Futterwaare 48 60 Winkere Dertmine feſt, r. Aug. Septbr. 5400 Pfd. netto 117 Bancothaler Br., 116 G., pr.
raps, loco poln. 80—82 ſchleſ. 84 bez. Winterrübſen, loco 75—-76 Sept. Oct. 117 Br. u. G. Roggen pr. Aug. Sept. 6000 Pf. Brutte 72 Br., 72 vermi
ab Bahn bez. Rüböl loco 12 Br. Aug. z bez. u. Br. g G., Aug. G pr. Sept. Octbr. 73 Br., 73 G. Oel feſt, aber ruhig, pr. Aug. 25 pr. Mu
Sept. 12 vez., Sept. Oct. I2 a heg. Oct. Nov. 12 12 bez. Nov. Oct. 26 3Decbr. I bez. Leinöl loco 13 Spirſtus loco ohne Faß Liverpool, d. 2. Auguſt. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Awerkkaniſche, Gefa ab Speicher 14 a. e bez. Aug. u. Aus Sept. Ia bez. well die erwartete Herabſehung des Discontos Seitens der Bank von England nicht l Vu
Br. u. G. Sept. Oct. bez. I Br. z G., Oct. Nov. I eingetreten niedriger. Surate unverändert. New Bengal 8. Mubez. Br. Y. G., Nov. Dec. 14 bez. Weizen loco im Werthe e I MuFehauptet Termine leblos. Von Roggen in loco ſind die Offerten nur ſpärlich, da Waſſerſtand der Saale bei Salle am 2. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß Mu

Jegen e n vielſeitig n e e 3 am 3. Auguſt Den am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll. Mger unter geſtrigen Schlüßpreiſen und nachdem hierzu Mehreres umging, befeſtigte aſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 2. Auguſt am neuen Pe uich die Haltung und Preiſe zogen wieder um Etwas an, ſchließen choc für ſpätere 11 Zoll. e ß auſ Pete 8 Sus
BebauerSchwetſchke ſche Buchdrucerei in Halle.



Zweite Beil

h e sVerluſt-Liſten der Königl. Preußiſchen Armee,
ſoweit ſie bis zum 23. Juli eingegangen.

1. Thüringiſches Jnfanterie Regiment Nr. 31.
Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli: todt 19, verwundet 196,

vermißt 13. DarunterUnteroff. Bernhard Bauermann aus Emſelohe, Kr. Sangerhauſen. S. v. Quet
ſchung der Bruſt durch einen Granatſchuß. Im leichten Feldlaz.

Unteroff. Wilb. Wüſthoff aus Ober Röblingen Kr. Sangerhauſen. L. v. Schuß
durch beide Waden. Jm leichten Feldlaz.

Musk. Gottlieb Damm aus Gattersdorf, Kr. Querfurt. L. p.
Musk. Friedr. Rieppe aus Ober Röslingen, Kr. Sangerhauſen. Verm.

Kettig aus Andisleben, Kr. Weißenſee. Verm.Musk. Job. Ernſt Ke 2 esCarl Franke aus Obersdorf, Kr. Sange hauſenGefr. Friedr. Wilh. Verm.Musk. Friedr. Wilh. Wetzel aus Wallhauſen Kr. Sangerhäuſen. S. v. Gra-
natſchuß an der Hüfte. Jm leichten Feldlaz.

Musk. Friedr. Wilb. Buſch aus Gerbſtedt, Mansfelder Seekr. L. v. Quetſchung
am Unterleib durch Granatſplitter. Jm leichten Feldlaz.

Musk. Joh. Georg Heinr. Thomas aus Wenigenſömmern Kr. Weißenſee. Gra
natſtück am Hals. Laz. unb.

Gefr. Johann Carl Blume aus Roßbach Kr. Querfurt. Schuß am linken Bein.

Laz. unb. sGefr Carl Martin Sandrock aus Ottershauſen, Kr. Weißenſee. Verw. unb.
Musk. Friedr. Eduard Eckardt aus Klein Lauchſtädt Kr. Merſeburz. T. Durch

einen Granatſplitter. e
Gefr. Auguſt Adolph Röder aus Glein Kr. Querfurt.

Shenkel. Laz. unb.
Unteroff. Friedrich Auguſt Heylandt II. aus Weißenfels.

durch einen Granatſplitter. Laz. unb.
Musk. Friedr. Rockrohr aus Carsdorf Kr. Querfurt.

Hand und am Mund. Laz. unb.
Musk. Johann Gottfried Hein eckeraus Söllichau, Kr. Bitterfeld.

Bein. Laz. unb.
Feldw. Julius Retfert aus Pettſtedt, Kr. Weißenfels.

rechten Oberſchenkels.
Gefr. Kirl Walther aus Markwerben,

Knie. Laz. uns.

Schuß in den linken

Schuß an der Stirn

Schuß an der linken

Schuß in das

T. Zerſchmetterung des

Kr. Weißenfels. Streifſchuß ins linke

Mask. Karl Kurzhals aus Wangen, Kr. Querfurt. T.
Muek. Ottomar Zillking aus GroßBollhauſen Kr Weißenſee. T
Musk. Ferdinand Fahnert aus Nebra, Kr. Querfurt. S. v.

tert. Laz. unb.

Bein zerſchmet

Musk. Karl Hartung aus Sömmerda Kr. Weißenſee. S. v. Schuß durch den
rechten Arm. Laz. unb.Musk. John Gottfried Stolze aus Eismannsdorf, Kr. Querfurt. Streifſchuß
am Mund. Laz. unb.

Gefr. Heinrich Bauer aus Oberneſſa, Kr. Weißenfels. Schuß durch beide Backen.
Laz. unb.

Musk. Bernyard Hennicke aus Altenrode, Kr. Querfurt. Fuß und Bein zer
ſchmettert. Laz. unb.

Musk. Friedrich Wilbelm Schulze aus GroßWangen, Kr. Querfurt Schuß in
den Oberſchenkel. Laz. unb.

Musk. an Löffler aus Pölsfeld, Kr. Sangerhauſen.
Laz. unb.Must. Gottlieb Kramer aus Ritteburg. Kr. Sangerhauſen

Musk. Friedr. Nagel aus Schallenburg Kr. Weißenſee.
Gefr. Joſeph Rudolph Lorbacher aus Roßla, Kr. Sangerhauſen

in beide Beine.
Gefr. Wilh. Emil Rumpfert aus Quedlinburg, Kr. Aſchersleben. Am Kopf.
Gefr. Aug. Andr. Schmidt aus Kindelbrück, Kr. Weißenſee.
Füſ. Friedr. Auguſt Gille aus Sangerhauſen
Füſ. Friedr. Chriſtian Schunke aus Gleina,

der linken Schulter.
Füſ. Rudolvh Friedr. Chriſt. Ju nker aus Bielen, Kr. Sangerhauſen. Granat

ſchuß im linken Arm.
Füſ. Friedr. Zacharias Fritſch aus Wenigen Sömmern, Kr. Weißenſee. Gra

natſplitter am rechten Bein und Arm.
Füſ. rin Heinrich Kleine aus Roßleben Kr. Querfurt. Streifſchuß

am Kopf.Füſ. Carl Reinhold Eiſen ſſchmidt aus Freiburg, Kr. Querfurt.
Füſ. Joh. Auguſt Anton aus Gatterſtedt, Kr. Querfurt.
Serg. Carl Guſtav Eckardt aus Naumburg Kr. Weißenfels.
Füſ. Guſtav Heinr. Gottlieb Braune aus Ritteburg, Kr. Sangerhauſen
Gefr. Gottlieb Carl Helbig aus Trebitz Mansfelder Seekr.
Unteroff. Chriſtoph Anton Klußmann aus Quedlinburg, Kr- Aſchersleben.
Horniſt Jos. Chriſtoph Bernhard Rein aus Breitungen, Kr. Sangerhauſen. Gra

natſplitter im rechten Oberarm.
Füß. Gottlieb Gottfried Walter aus Artern, Kr. Sangerhauſen
Fäſ. Joh. Heinr. Wilh. Andr. Koch aus Roßla, Kr. Sangerhauſen
Füſ. Ehriſtian Aug. Vorbrödt aus Quedlinburg Kr. Aſchersleben.
Füſ. Chriſtian Carl Kurze aus Hin Kr. Sangerhauſen
Füſ. Joh. Gottlob Ernſt Hans aus Leimbach, Kr. Querfurt.
Füſ. Heinrich Wilh. Müller aus Gebeſee Kr. Weißenſee.
Gefr. Wilh. Gottlieb Wollſchläger aus Bergwiß, Kr. Wittenberg L. v.

in die Ferfe. Laz. Hammelburg.

Schuß ins Bein.

Granatſchuß

Kr. Querfuzt. Granatſplitter an

Schuß

2. Thüringiſches Jnfanterie Regiment Nr. 32.
Gefecht bei Hammelburg. im Königreich Baiern am 10. Juli:

todt 1, verwundet 12. Darunter
Gefr. Chriſtian Friedr. Meintcke aus Artern Kr. Sangerhauſen. L. v. Schuß

durch die Hand. Laz. Hammelburg.
Musk. Louis Ewald Meiſe aus Weißenfels. S. v.

Hammelburg.
Füſ. Friedr. Wilh. Riſche aus Fichtenberg Kr. Liebenwerda. S. v.

durch Granatſplitter. Laz. Hammelburg.

3. Magdeburgiſches Jnfanterie Regiment Nr. 66.
Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli: todt 51, verwundet 369,

vermißt 85. Darunter

Schuß in den Unterleib. Laz.

Kopfwunde

Musk. Martin Günther II. aus Nachterſtedt, Kr. Aſchersleben. L. d. Schuß

in den Arm. vGef. Friedr. Hartmann aus Cönnern, Saalkreis. L. v. Bruſtquetſchung.
Musk. Heinrich Künne aus Sinsleben, Kr. Mansfeld. Verm.
Musk. Wilhelm Gerner aus Halle. L. v. Schuß in den Arm.
Muset. Carl Ludw. Eimecke aus Aſchersleben. L. v.
Must. Wilhelm Dorni es aus Weißen ſee. S. v.
Musk. Carl Hammer aus Helbra, Mansfelder Seekreis. S. v.
Musk. Hermann Wernecke aus Ultzingerode, Mansfelder Geb.Kr. S. v.

age zu 179 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 4. Auguſt 1866.

Musk.
Musk.

Friedrich Chriſtian Braun s aus Nachterſtedt, Kr. Aſchersleben. S. v.
Johann Bohk II. aus Wallhauſen, Kr. Sangerhauſen. S. v.

Musk. Carl Kleine aus Elſing, Kr. Torgau. S. v.
Musk. Robert Reiniſch aus Düben, Kr. Bitterfeld. Verm.
Serg. Friedrich Bött ger aus Wetzendorf Kr. Quterfurt. L. vMusk. Carl Auguſt Spengler aus Vaterode, Kr. Mansfeld. S v.
Musk. Herrmann Stölz ner aus Halle. L. v
Tambour Wilhelm Sack aus Obersdorf Kr. Sangerhauſen. L. v.
Musk. Chriſtian Auguſt Koch aus Möllendorf, Mansfelder SeeKr. Verm.
Musk. Friedrich Andreas Klapproth aus Breitenſtein, Kr. Sangerhauſen L. v.
Gef. Ferdinand Hamin er aus Unter Maſchwitz, Saalkreis. Verm.
Füſ. Gottlieb Guſtav ZJeuert aus Mansfelder SeeKr. L. v.
Gef. Friedrich Carl Vogel aus Laucha, Kr. Querfurt. S. v.
Füſ. Friedrich Fröhlich II. aus Eisleben. S. v. Schuß in den Rücken
Füſ. Carl Raucke aus Leimbach Mansfelder See-Kr. Verm.
Füſ. Chriſtian Reilecke aus Meisdorf Mansfelder Gebirgskreis. Verm.

Nachrichten aus Halle.
Von den Kämpfern aus Halle, welche an den Gefechten

und Schlachten in Oeſterreich und Mittel- Deutſchland ruhm
vollen Antheil genommen, werden uns noch folgende genannt

Albert Hilpert, welcher in der Schlacht bei Königgrätz ver
ſprengt wurde, aber mit 7 anderen Kameraden bald wieder zu
ſeiner (2.) Compagnie ſtieß,

Auguſt Keller im 67. Jnf.Reg.,
Füſilier Ernſt Hädicke, Sohn des Tiſchlermeiſter H.
Mechanikus Gottfried Brauer, Sohn des verſt. Fleiſchermſtr. B.,
Tiſchlergeſell Auguſt Jacob, Sohn des verſt. Förſter J.,
Zimmergeſell Gefe. Guſtav Kögel, Sohn des Zeugarbeiters K
A. Müller Sohn der Wittwe M.,
Fabrikarbeiter Wehrmann Wilh. Kloppe,
Wehrmann E. Falke,
Carl Koch, Sohn des Wagenreviſor K.,
Füſilier Ernſt Heſſe,
Eduard Habermalz, und
Gefreiter Friedrich Hupe, Beſitzer der Kunſtgärtnerei im „Keſſel“

bei Diemitz und Sohn der Wittwe H. daſelbſt, welcher die Schlach
ten bei Gitſchin, Münchengrätz, Königgrätz und Preßburg mitge
macht und gegenwärtig ſich in Neudorf bei Preßburg befindet,

ſämmtlich dem 67. Regiment angehörend;

ferner von andern Truppentheilen:
Sergeant Friedrich Schaaf im 27. Jnf.-Regiment, und o uis

Schaaf im 4. Magdeb. Art. Reg., Söhne der Wittwe Schaaf
(Taubengaſſe),

Füſilier Emil Knoche im Füſ. Reg. Nr.
den Heldentod fand,

Robert Lüderitz im 12. Huſ.Reg., Sohn des Poſt-Conducteur L.,
Theodor Zander im 72. Reg Sohn des Wagenbauers Z.,
Sexrgeant Eduard Kaske im 32. JnfReg. (bei der Main-Armee,

Brig. des Gen. Beyer) Sohn des Strafanſtalt Werkmeiſters K., und
Feldwebel Henkel im 32. Jnf. Reg.

Einem Briefe des Letztgenannten entnehmen wir über die Betheiligung
der 32r an dem Gefechte bei Hammelburg am 10. Juli, ſowie an der
Schlacht bei Neubrunn, Helmſtedt und Roßbhrunn (Dörfer bei Würz
burg) am 25. und 26. Juli folgende Mittheilungen

Der Angriff unſerer Truppen, namentlich des 2. Bataillons 32. Regiments, geſchah
um 12 Uhr bei Hammelburg und währte das Gefecht bis 3 Uhr. Das Feuer
der Baiern war heftig, namentlich hatten wir viel feindliches Granat und Kartätſchen
feuer auszuhalten, doch dem Ungeſtüm unſerer Truppen konnte nichts widerſtehen, um
3 Uhr rückten wir als Sieger in Hammelburg ein. General v. Schachtmeyer wurde
an der rechten Hand verwundet und mußte deßhalb den Kampfplatz verlaſſen, Lieutenant
v. Boſſe (Adjutant bes 2. Bataillons, 32. Regiments) bekam einen Schuß in den rech
ten Oberſchenkel, in Folge deſſen derſelbe am 2. Tage darauf im Lazareth zu Ham
melburg verſtarb und wurde gegen Abend am 12. Juli daſelbſt beerdigt. Die Schlacht
am 25. und 26. d. Mts. bei den genannten Dörfern nahm ihren Anfang um 2 Uhr
und endigte Abends 9 Uhr, da die hereinbrechende Dunkelheit dem Feuer ein Ziel ſetzte
wieder war es das 2. Bataillon des 32. Regiments, welches den erſten Angriff gegen
6 Bataillone feindlicher Jnfanterie, welche noch dazu im Gehölz gedeckt ſtanden, machte,
Artillerie fowie Kavallerie waren in der Zeit von Stunde ins Gefecht gezogen. Es
ſtanden im Ganzen 12,000 Preußen einer Macht von 30,000 Baiern gegenüber, jedoch
die Baiern mußten weichen, Zoll für Zoll, Wald für Wald wurden mit Blut erkampft
und genommen. Um 7 Uhr Abends fiel der Hauptmann C. Kühne (7. Compagnie,
32. Regiments) durch einen Schuß in den Kopf getroffen und wurde am 26. Juli
Nachmittags 4 Uhr in Helmſtädt beerdigt. Abends 9 Uhr wurde die bairiſche Armee
2 Stunden zurückgeſchlagen. Am 26. v. Mts. früh 3 Uhr fiel von preußiſcher Seite
der 1. Kanonenſchuß und wurde das Gefecht bis Vormittag 11 Uhr fortgeſetzt, da ſich
der Feind nach Würzburg zurückzog. Am 27. zogen wir ins Lager vor Würzburg und
wurde daſſelbe den ganzen Vormiktag von unſerer Artillerie beſchoſfen. Seit heute
den 28. iſt das Feuer eingeſtellt. Man ſpricht won Unterhandlungen. Gelitten hat
das 2. Bataillon unſeres Regiments und das 2. Bataillon des 36. Regiments unter
den preuß. Truppen am meiſten. Die Zahl der Todten, Verwundeten und Vermißten
iſt noch nicht feſtgeſtellt, die Liſte iſt aber ſehr bedeutend

Ein Brief des bereits früher genannten Julius Perſanowsky
im Füſ.Reg. Nr. 36 ſagt über die Verluſte dieſes Regiments Von
unſerm Regiment ſind gegen 600 Mann und 25 Offiziere todt und
verwundet (unter Letzteren todt vom 1. und 3. Bataillon die Com
mandeure Lubinsky und Liebeskind); wir konnten es ſchon vorher un
gefähr berechnen, denn wir mußten immer über Todte und Verwun
dete hinwegſchreiten. Von drei Hallenſern, welche ſich unter den
Todten beſinden, nenne ich Knoche, die Namen der beiden andern weiß

ich nicht.“

36, welcher bei Uettingen



Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend den 4. Auguſt

Kirchliche Anzeigen
Zu Neumarkt Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Univerfitäts Bibliothek: Nm. 2 4 f. d. Stud.).
Marien Bibliotbek N. 2
Königl. Darlehnskaſſe:

Kaſſe iſt täglich Vorm. zwiſchen 9 10 Uhr,
mittag zwiſchen 8 9 Uhr geöffnet,
mit dem Beminerken daß Mittwoch Nachmittag kein
men wird.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. u 12,

m. 3 4.Vm. 8 11 Kleinſchmieden 9.Spar Und Vorſchußverein Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6 9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „„Tulpe“.

7 10. kl. Sandberg 15.
in Rocco's Etabliſſement.Halleſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde auf dem

Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „„Paradies“.
Ab. 8 10 Uebungsſtunde im

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Damen früh 6,
Alle Arten Wannenbäder zu

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1,
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden

Handwerkerbildungsverein: Ab.
Verein junger Kaufleute: Ab.

Vereinigte Männerliedertafel:
Schüßler ſche Liedertafel:

Mittags 2 Uhr, für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr
jeder Zeit des Tages.

Eisenbahn fahrten (0 Courierzug,
nenzug, gemiſchter

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (c)
6 U. Nm. (8)

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6); 7 u. 36 M. m.
I U. 20 M. Nm. (P), 7 ü. 15 M.

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8)
6 U. 50 e. Nm.

Nordhauſen 7 U. 50 M.
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (2),

11. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20
Personenposten. Abgang von Halle nach

Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm.
Wettin 4 U. Nm.

Nm. (P),

Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude.
mit Ausnahme von Sonnabend Vor

und Nachmittags täglich zwiſchen 3 4. Uhr
Geld verabreicht und angenom

Zug Abgang in der Richtung nach

9 U. Vm. (6),
8 U. Nm. (G, übern. i. Eöthen),

Vm. (6), 1 U. 30. M. Nm. (G).
30 M. m. (G), i u. 20 M. m. (8),

M. Nm. (P bis Gotha),

brik. Baumann a. Br.

Goldner Ring
MetzDie Darlehns Golaner Löwe:

Erfurt.
Stadt Hamburg.

e a. Berlin.Frau OAmtm. Koch

Warſchauer a. Serlin.

Rente's ötel.
v. Schütz a. Dresden.

iserbergen ler a. Mainz Metzge
„Fürſtenthal“.

Angekommene
Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Redlich a. Leipzig, Kerſtner a. Koblenz. Hr. Fa

Hr. Chem. Dr. Gerdemann a.
hodlr. Pönicke a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Böttcher a. Nordhauſen Beyer

Hr. Schichtmſtr. Knieſt u. Hr. Maurer Schmidt a. Neukrug,
Hr. Coiffeür Sievers a. Leer.
Dekon. Keufel a. Zellig.

Hr. Fabrik. Juriſch
u. Hr. Aſſiſt.Arzt Lucas ge Bonn

Schmidt u. Siemon a. Magdeburg

Hr.

Landwirth Thaer a Möglin.

don, Ferchland a. Serlin.
richter Hempel a. Zerbſt.

Fremdenliſte.
Fremde vom 2, bis 3. Auguſt.

eslau.

Gronau i. Weſtph. Hr. Buch

Hr. Drechslermſtr. Grabau s a. Berlin. Hi
Die Hrru. Kaußf. Hermann a. Berlin Hartmann

Frau Geh. Räthin Krauſe m. Geſellſchafterin u. Dienerſqh
m. Fam. a. Luckenwalde. Hr. Lieut. v. Dechen

Hr. Landwirth Pfaff a. Frankfurt a. M
Die Hrrn. Kaut. Roſenberg a. Finſterwalde

Fiſchel a. Cottbus Putze a. Naumburg

Rittergutsbeſ. Graf v. Schwerin a.
Hr. Rechn.Rath a. D. Jacubowsky

Die Hrrn. Kaut. Hauboldt a.
Geldern Schauer u. Netter a. Leipzig, Cohn a. Lon
Hr. BergJnſp. Wohlfahrt a. Altenbürg. Hr. Kreit

Gymnaſ. Elerge a. London

a. Roßleben.

Schleſien. Frau Gen
a. Mühlhauſen. Hu

s a.

Meteorologiſche Beobachtungen.

ber Oetober 14,.11 U. 21 M. Nchts. (S).
Cönnern 9 U. Vm.

Salzmünde 9 U. Vm.
e
Rübsl. Tendenz: feſt.

ber 127
Discont: 5

Tendenz: höher.
November December 1472- Gek. 50,600 Quart.

Loch 47, 48. September October 46
Loco 12 September October 12 November Decem

e

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle,

I. Abtheilung,
den 27. Juli 1866 Vormittags 9 Uhr.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Carl
Paul Otto Colberg, alleiniger Jnhaber

Der Firma P. Colberg S Comp. zu Niet
leben, früher in Halle, iſt der kaufmänni-
ſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah
lungseinſtellung auf den 2. Juli d. J. feſtge
ſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Fr. Hermann Keil hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf
gefordert, in dem

auf den 9. Auguſt d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. I anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines anderen
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
31. Auguſt d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
ten ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 31. Auguſt d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun
gen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 18. September d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe im Gerichtsgebäude Terminszimmer
Nr. 11 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

eine Abſchrift derſelben und
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den. Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Fritſch, Fiebiger, von
Bieren, Seeligmüller, Glöckner, von
Radecke, Schlieckmann, Krukenberg,
Göcking, Wilke und Niemer zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.,

den 5. Mai 1866.
Das dem Rentier Richard Mitlacher

gehörige im Hypothekenbuche von Halle,
Band 13, Nr. 469 eingetragene Grundſtück:

„Ein in der Schmeerſtraße belegenes Haus“,
abgeſchätzt auf 2287 5 zufolge der
nebſt Hypotheken Schein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll

am A. September
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
von Landwüſt an vrdentlicher Gerichtsſtelle
Zimmer Nr. 11, ſübhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Die Wittwe des Coſſathen Johann Em-
manuel Krähe, Johanne Sophie Frie
derike geb. Richter, iſt zu Salzfurth am
5. März 1863 geſtorben. Als nächſte geſetzliche
Erben, welche ihr Erbrecht auf die Verwandt
ſchaft mit der Erblaſſerin gründen und mit der
ſelben ſämmtlich im fünften Grade verwandt
ſind, haben ſich bisher gemeldet die verehelichte
Marie Sophie Hirſchfeld geb. Schön
brodt; Johann Gottlieb Richter die
verehelichte Marie Schmidt geb. Richter;
die verehelichte Chriſtiane Roſtne Schlu
rick geb. Richter der Coſſath Johann
Gottlieb Richter die verehelichte Vieto
ria Louiſe Krüger geb. Rolle; Johann
Andreas Chriſtian Gottlteb Wolf-
ram; Johann Chriſtoph WilhelmWolfram; Johann Friedrich Wil
helm Rolle; Carl Heinrich Auguſt
Rolle Wittwe Johanne Sophie Caro-
line Panſe geb. Wolle verehelichte Jo

ihrer Anlagen bei hanne Friederike Wötzel geb. Rolle;
Marie DorotheeKlepzig geb. Deißner; Friedrich Chri

ſtoph Daniel Böttcher verehelichte Ma
rie Friederike Chriſtiane Gramm geb.

verehelichte Sophie

Nürnberg, Altſchü

2. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
S Schnellzug P Perſo Luftdruck 333,56 Par. L. 332,58 Par. L. 331,66 Par. L. 332,60 Par. 21

7 U. 45 M. Vm. (P), U. 15. M.. Nm. (P), Dunfſtdruck 4,79 Par. L. 4,20 Par. L. 4,83 Par. L. 4,61 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 93 pCt. 43 pCt. 82 pCt. 7410 U. 35 M. Bm. (6), Luftwärme 11,0 G. Rm. 17,8 G. Rm. 2,7 G. Rm. 13,8 G. Rm.

8 U. 45. M. Nm. (8). F.1. u. 10. M. N. STeilegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
I. 5-M. Nechts. (P). r Berlin den 3. Auguſt 1866.

Spiritus. Tendenz: feſt. Loco 15, 14 Augüſt, September 14 Septem

Böttcher Gottlieb Wilhelm Conrad;

3 Wilhel- 3geb. Böttcher verehelichte
verehelichte Marie Friederike
mine Wald
Marie Roſine Schoch gib. Böttcher;
verehelichte Johanne Dorothee Amalie

chmelzer geb. Böttcher verehelichte Jo
hanne Chriſtiane Dorvthee Möbus
geb. Rolle der in unbekannter Abweſenheit
befindliche Johann Friedrich Wilhelm
Rolle.

Alle, welche ein näheres oder
Erbrecht zu haben vermeinen, werden hierdurch
aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihres An
rechts in dem auf

den 5. September er.
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine zu
e mit der Warnung, daß bei ihren Aus
leiben

als ſolchen der Nachlaß zur freien Dispoſition
verabfolgt und der nach erfolgter Präcluſion ſich
etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erbe
alle ihre Handlungen und Dispoſitionen anzu
erkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihnen
weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobe
nen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern
ſich lediglich mit dem, was alsdann von
Erbſchaft noch übrig ſein wird, zu begnügen
verbunden ſein ſoll. Johann Friedrich
Wilhelm Rolle aus Halle a/S. wird hier
zu beſonders geladen.

Bitterfeld, den 30. März 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion I.

n Auction.Die zur Johann Gottlob Beckerſchen
Concursmaſſe gehörige vollſtändige Einrichtung

zu einer Holzſtiftfabrik nebſt Lokomobile von 8
Pferdekraft und Jnſtrumenten, meiſt noch im
neuen guten Zuſtande, und ein Häauschen zur
Aufſtellung der Lokomobile, dieſes zum Abbruch,
ſollen auf

den 24. Auguſt d. J.
Vormittags 10 Uhr

in der Veckerſchen Fabrik zu Wippra öf-
fentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige
Bezahlung in Preußiſchem Gelde verkauft
werden.

Wippra, den 14. Juli 1866.
Königl. Kreisgerichts- Commiſſion.

gleich nahes J

n die bisher aufgetretenen Pratendenten
für die rechtmäßigen Erben angenommen, ihnen

der
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Die Königl. Bank-Commandite zeigt an, daß heute
der Disconto für Wechſel auf 5
für Waaren und Effecten Darlehne auf 5

erabgeſetzt iſt.erorge Halle, den 83. Auguſt 1866.
Die Handelskammer für Halle, die Saalorte und Eilenburg.

S derlichen Tuches und zwar:
190 vberl. Ellen hellblaues Tuch i E. zum Preiſe von 1. 3 pro Elle

Thüringiſche Eiſenbahn
Die Lieferung des zur Uniformirung der dieſſeitigen Beamten pro 1867 erfor

2 berliner

1980 1 8 Ellen breit,270 dunkelblaues er t 17, berl. E. br.,160 graues Tuch l. r 16 e berliner766 II. 1 12 Ellen breit,1940 I. e 8 berl.460 graues Hoppelköpertuch Ellen1000 Doppeldüffel ist e breit,o ſchwarzes Tuch e e 18 7 22 berl. E. br.,300 blaubaumwohlenes Zeug 6 en nſoll an den Beſtliefernden vergeben werden.
Die Lieferungsbedingungen können in unſerer Bahnhoſsinſpection hier und in unſerer Re

giſtratur eingeſehen oder don hier gegen portofreie Einſendung von 5 abſchriftlich bezogen
werden.

Die Offerten ſind vortofrei und verſiegelt mit der Aufſchrift:
„Offerte zur Tuchlieferung für die Thüringiſche Eiſenbahn Geſellſchaft, zu Händen des
„Herrn Hofrentmeiſter Riemann in Erfurt“

verſehen und unter Beifügung der Proben,
halber Tuchbreite abzugeben ſind, bis längſtens

welche in nicht zu kleinen Stücken mindeſtens in

Montag den 20. Auguſt er.
einzuſenden.

Später eingehende oder nicht vorſchriftsmäßig bezeichnete Offerten können keine Berückſichti
gung finden.

Erfurt den 31, Juli 1866.
Die Direction

ſo eben ein:.
Schultze und Müller auf dem Kriegsſchauplatz.

Zwangloſe Blätter in drangvoller Zeit.
Mit Illuſtrationen von W. Scholz.

Mit color. Umſchlag. I. Bändchen.
Die humoriſtiſchen Schilderungen der bekannten Reiſenden vom Kriegs

ſchauplatze werden ſicher allgemeine Heiterkeit erregen
Pfeſfersche BuchhandlungHalle.

Die für den 2. Juli d. J. anberaumt,
bis auf Weiteres ausgeſetzt geweſene
Auction im ſtädtiſchen Leihhauſe

zu Leipzig
findet nunmehr am 3. September d. J.
daſelbſt ſtatt.

Es kommen die in den Monaten April,
Mai, Juni, Juli und Auguſt 1865
verſetzten, von Nr. 2413 V bis mit Nr. 64838
bezeichneten einſchließlich der ſpäter auf kürze
Friſten verſetzten Pfänder, zur Verſteigerung.

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Jm Verlage von A. Fof mann G Comp. in Berlin erſchien und traf
e tritt Stellung auf der „Felſenburg“.

Preis 5 Sgr.

Preſſe bei F. W. Räprecht.
Gute reife abgebeerte

Sauerkirſchen
kauft Carl Brodcorb-

Cholerabinden u. Luxemburger Un
terjacken für Herren u. Damen empfiehlt

A. John gr. Uſrichsſtraße 50.

50,000 Thlr. Jnſtitutsgelder
ſind getheilt pr. I. Januar 1867 gegen mün
delſichere Hypotheken auf Landgrundſtücke
auszuleihen

Offerten H. F. befördert Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ritterguts Kauf Geſuch.
Ein Rittergut in der Nähe Leip

zigs, bis 3 Meilen Entfernung, von
150 200,000 Thaler Werth zur
Hälfte Anzahlung, wird zu kaufen
geſucht.

C. F. Kühdeisch in Magdeburg.
Pacht Geſuch!

Eine kleinere Rittergutspachtung wird zur
ſofortigen Annahme von einem jungen Oekonom
geſucht. Gef. Offerten erbitte unter

P. P. 10. poste restante, Hallen aS.

600 geg. gute Hypothek ſof. oder ſpäter
auszuleihen durch A. Markert, Leipzi
ger itr. 37.

Einige Posten Schur wolle werden ge-
gen Cassa zu kaufen geswoht. Franco-
Offerten mit Mustern u. villigsten Preisen wer-
den sub S. S. Express-Compagnie in Leip-
2ig erbeten. v

loo Thlr. zuleben Sorge 10

1500, 1000 u. 500 ſichere Hypo
theken mit 5 Zinſen ſind von mir zu cedi
ren. N. R. Levy, am Markt.

Ein frequenter Gaſthof oder Reſtauration
wird zu pachten geſucht. Näheres beim Schnei
dermeiſter Berger in dem Gaſthofe zum drei
Königen.

Eine neumilchende Kuh zu verkaufen bei
Katzfuſe in Benkendorf bei Salzmünde.

Ein Schwan männlichen Geſchlechts) iſt für
1 Frd'or und 20 Fanggeld, für den Jäger,
zu verkaufen bei dem Herrſchaftlichen Jäger in
Dies kau.

Vorbereitongsstundien für Schü-
ler, welche die Realschule besuchen sollen,
sowie Privatunterrächt ertheilt
Hennfg, I. a. d. Realseh., gr. Steinstr. 68.

Pensfon.
Schüler die eine der hiesigen Schulen be-

suchen sollen Können zu Michaeli in meiner
Familie wieder Aufnahme finden.
Hennig I. a. d. Realsch., gr. Steinstr. 63.

Penſion!
Jn einer gebildeten Familie finden 2 Kna

ben welche die hieſigen Schulen beſuchen wol
len, liebevolle Aufnahme. Näheres zu erfragen
Schulgaſſe 2 b 2 Treppen.

Ein cand. theol. der bereits in allen Gym-
nasiallehrgegenständen, sowie praktisch und
theoretisch in Musik unterrichtet hat, sucht
sofort womöglich in der Provinz Sachsen eine
Hauslehrerstelle. Gefällige Offerten unter:
St. Barfüsserstrasse Nr. 13, part. Halle a/S.

Ein tüchtiger Detailliſt findet Placement un
ter Adr. poste restante Halle franco.

Eine Dame mit einem kleinen Kapital wünſcht
mit einer andern in geſchäftlicher Hinſicht er
fahrenen Dame ein Geſchäft zu begründen, oder
wäre auch bereit in ein ſchon gangbares Geſchäft
mit einzutreten

Hierauf Reflektirende bittet man ihre Adreſſe
abzugeben unter Chiffre T. S. poste restante
Halle a/S. franco.

F

Ein junges Mädchen von anſtändigen Eltern,
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, wel
ches auch ſchon als Hausmädchen conditionirte,
wünſcht eine Stelle als Haus oder Ladenmäd
chen. Geehrte Herrſchaften erfahren die Adreſſe
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein junger Kellner findet zum ſofortigen An
Näheres

Klausthor Nr. 10.

Thäatige Agenten
für die VerſicherungsBranſche werden bei hoher

Proviſtion engagirt. W. Ranmndlel,
Königſtraße Nr. S.

Auf dem Rittergute Kölitz bei Luppe-Dah-
len wird zum 1. Septbr. ein mit guten Zeug
niſſen verſehener Verwalter geſucht derſelbe muß
mit der Buchführung vertraut ſein auch Kennt
niß von der Brennerei haben. Perſönliche Vor
ſtellung wird gewünſcht.

Ein Commis, gewandter Detail Verkäufer,
wird für ein Materialwaaren Geſchäft geſucht.
Offerten werden unter der Chiffre B. B. 10 po-
ste restante Zeitz franco erbeten.

Ein junger Mann dem die beſten Zeugniſſe
zur Seite ſtehen, ſucht eine Stelle als Ober
oder Iſter Zimmerkellner.

Gef. Offerten bittet man unter N. N. bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Ein Kellner mit guten Empfehlungen ſuch
in einem Hötel oder Reſtauration Stellung

Gefällige Offerten bitte unter A. T. poste
restante Weissenfels gelangen zu laſſen.

Gärtnerſtelle-Geſuch.
Ein in allen Branchen erfahrener Gärtner

(verheirathet), dem die beſten Zeugniſſe zur Seite
ſtehen ſucht zum 1. October eine Stelle, auch
kann derſelbe, wenn nöthig, der Jagd mit vor
ſtehen. Reflectanten wollen ihre Adreſſe unter
A. F. B. poste restante Bisleven einſenden.

Für ein hieſiges Produkten- Geſchäft wird
ein Lehrling geſucht. Näheres bei Herrn E.
Potzelt.

Ein gebildetes Mädchen, das kochen, nähen
u. plätten gründlich verſteht, ſucht ſofort eine
Stelle durch Frau Schulz, Breiteſtraße 37
in Halle.

Blaſebälge bei F. anges Söhne



geſetzt.

P. P.

Einige giohe Sortimente Wollene Fcleiderstoſffe, Bareég es ete., ſowie en
Reſt meiner Wollenen So än. habe nach beendeter Jnventur bedeutend im Preiſe herab

Durch Gegenwärtiges erlauben ſich ergebenſt Unterzeichnete ihre am hieſtgen Platze unter der Firma

Martins Petererrichtete Maschinenbau- Anstalt zur Effectuirung ſämmtlicher, in das Maſch
bei etwaigem Bedarf zur gefälligen Benutzung zu empfehlen.

Durch bequeme Lage, ſowie vollſtändige Einrichtung des Etabliſſements, mit den beſten
Unterzeichnete im Stande, unter Zuſicherung beſter und ſolideſter Ausführung der
Preisſtellung, zu li fern:

ſchinen Jngenieurfach ſchlagender Bau Ausführungen

Hülfsmaſchinen und Arbeitskräften verſehen, ſind
ihnen zugehenden Aufträge, ſowie billigſter

Motöbren für Dampfe und Wasserbetrieb, als: Dampfmaschinen, ſowohl statüonärer als 10co-
anmobfler Vatur; Wasserräder und Warbinen; Transinissfonen jeder Art;Ieneinrächtungen für Mahl-, Gel-, schneide-Hühlen etc. etc.

vollſtändige Mäh-
Rinrichtungen für Zäüege-

Ieien, Brenn und Brauereien, Zückerfabriken, Photogenfabriken ete., ſowie für Kon-
Ien gruben und Bisen bahnen Vress- und Pummpwerke der verſchiedenſten Art.

Ebenſo werden Reparaturen in genannten Zweigen prompt, ſolid und billigſt ausgeführt.
Bitterfeld, im Auguſt 1856. F. Maxrtim., Mühlenbaumeiſter.

M. Peter Jngenieur.
Eine als Ausſtellungsſtück in allen Theilen ſtabil und ſolid gearbeitete, S 9 pferd. Dampfmaſchine, ſtehender Conſtruction, mit

Regulator, ſt ht billigſt zu verkaufen.

Bitterfeld. Martin Peter.Handſpeiſepumpen für Dampfanlagen wie zum Privatgebrauch paſſend, Hofpumpen in verſchiedenen Größen mit geſchmickvoll
gearbeiteten Ständern, Ningelwalzen in mehreren Sorten mit und ofne Transport Räder, auch loſe Walzenringe ſind vorräthig und
werden billigſt abgelaſſen.

Bitterfeld. Martimn Peter.
Wir zeigen hiermit an, dass wir im Interesse des landwirthschaftlichen Publikums das

alleinige Recht und die ausschliessliche Befügniss zur Fabrikation des
aufgeschlossenen Peru- Guanos (ammoniakal. Superphosphat)

fär Zanz Deutschland. den Herren Oklendorff Co. in Hamburg und Emmerich. a. R., und zwar
unter unserer Controle übertragen haben. Die Herren Ohlenderff Co. sind verpflichtet, für
einen Gehalt von ca. 11 Siiekstoff und ca. 10 löslicher Phosphorssure in dem Fabrikat
zu garantiren.

Hamburg, im Juni 1866. Aug. Jos. Schön G Co.
und J. D. Mutzenbecher Söhne.

Unter Bezugnahme auf vorstehende Anzeige offeriren wir hiermit ab unseren Fabriken in
Hamburg und Emmerich a. R.

aufgeschlossenen Peru-Guano (ammoniakalisches Superphosphat)
à Thlr. 45 Preuss. Couc. bei Entnahme von 600 Centner und darüber,

a e do. o. do. unter 600 Centnerpr. 100 Pfund Brutto Zoll-Gew incl. Säcke gegen comptante Zahlung.
Von unserm aufgeschlossenen Peru- Gunano hält

Herr Otto Kocebke in alle Stets Lager.
Hamburg u. Emmerich a/Kh. im Juli 1866. OhIen dorf Co.

Cholera-Leibbinden
für Kinder und Erwachſene von 5 n bis zu 1 pro Stück ſind wieder in großer Aus
wahl vorräthig bei Friedr. Arnold am Markt.

Golle forte liqnide de Regard a Paris,
z à Flasche 5 Sgr.Weißer flüſſiger Leim von vorzüglicher Bindekraft.

Es iſt das Beſte was bis ſetzt in den Handel kam, um Holz und Pappgegenſtände u. ſ. w.
auf kaltem Wege dauerhaft zu leimen.

Alleiniges Depöt für Halle a/S. bei

Brüderſtraße Nr. I6. Carl Maring.Sauerkirschen ohne Stiele kauft Otto Thieme, Geiſtſtraße
Technische Gummi- Gutta-Percha- Waaren,

als: Platten Bamnpf-, Gas-, Wasser-Schläuche, Schnüäre, Ver-
dſchtungsringe etc. ete. halten ſtets vollſtändig aſſor irt auf Lager und empfehlen dieſelben
billigſt. Alle gewünſchten Gegenſtände aus Gummi oder GuttaPercha fertigen nach Maaß oder
Zeichnung ſchnell und ſauber an. Preisliſten ſtehen zu Dienſten.

Theodor Rindel G Wiegner, Alter Markt Kr. 3.
Aetznatron z. Seifekochen C Srotha.

bei Helmbold G Co. Leipzigerſtr. 108. Sonntag Tanzmuſik wozu freundlichſt

S einladet Ed. Knoblauch.Eine große Stube, Kammer und Küche an

Waſſendorf.einen einzeln Herrn oder Dame zu vermiethen
u. 1. Octbr. zu beziehen Markt u. Bärgaſſe 1.

Sonntag ladet zum Geſellſchaftstag u. Tanz
Hertzberg.

Die zweite Etage in der Löwen-Apotheke,
bisher von den Fräulein Streiber's bewohnt,
iſt zum 1. Dckober anderweit zu vermiethen. Zu miethen geſucht wird ein Parterre Lokal,

welches ſich zu einem Comptoir eignet, am Markte
oder in deſſen Nähe. Schriftliche Offerten un

A. Francke.
Peru- Guano

ter C. R. abzugeben bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

ein

bei E. Keller Grammin Stumsdorf.

t Alte Eisenbahnschienen in allen Längen g.V e Höhen zu Balken und Träger, Cemente
S Pacht Dachpappe u. Schiefer, NMauerstei-S Z ne Chamottesteine, Hausfiurfiessen, Rlin-
S er u. alle sonst. Baumaterjalien zu billi-

J. G. Mann Söhne in Lalle a/S.

Mein Lager aiverser Oh Weine
offerire ich nachstehend:

Französfsche Weine:
Medoc Lamarque à Bout. 15
Medoc Margaux ar 17Pichon de Longueville à 20
Chateau Lagrange à 22Chaàteau Larose à 25

Rhein WeinAssmannshäuser à Bout. 12
Vngar- WeinCarlowitzer roth a Bout. 20 n

Rothwein u. Clühwein à Bout. 7
C. F. Ba entseh Markt Nr. 6.

Bergſchenke bei Cröllwitz
Sonntag den 5. Auguſt Tanz. K. Banſe.
TVon Wittekind bis zum Geiſtthore ein
Schurzfell vor einigen Tagen verloren gegen
Belohnung beim Einnehmer dieſes Thores ab
zugeben.

Am 29. Juli iſt zwiſchen Gräfendorf und
Lauchſtedt eine Pferdedecke, braun mit rothen
und grünen Streifen, verloren gegangen. Der
ehrliche Finder wird gebeten ſelbige gegen eine
Belohnung beim Gaſtwirth Kürbis zu Frei
im Felde abzugeben.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Nacht 11 Uhr wurde meine liebe
Frau Margarunit geb. Leuzinger von einem
müntern Jungen glücklich entbunden.

Freunden und Bekannten dieſe frohe Nach
richt nur auf dieſem Wege
Dampfziegelei Bobbau, den 2. Auguſt 1866.

Karl Zöge.
Todes Anzeige.

Verwandten und Freunden zur Nachricht, daß
die Wittwe Anna Jaentſch geb. Heſſel-
barth nach kurzen ſchweren Leiden heute Vor
mittag 10 Uhr entſchlafen iſt. Die Beerdi
gung findet vom Leichenhauſe aus ſtatt.

Halle, am 3. Auguſt 1866.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

E. Huffziger.
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